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= Dokument so aufbewahren, dass das Dokument bei Arbeiten am und mit dem Geréat
jederzeit verfiigbar ist

= Gefdhrdung fiir Personen oder die Anlage vermeiden: Kapitel "Grundlegende Sicherheits-
hinweise" sowie alle anderen, arbeitsspezifischen Sicherheitshinweise im Dokument
sorgfaltig lesen

Der Hersteller behalt sich vor, technische Daten ohne spezielle Anktindigung dem entwick-
lungstechnischen Fortschritt anzupassen. Uber die Aktualitdt und eventuelle Erweiterun-
gen dieser Anleitung gibt die Endress+Hauser Vertriebszentrale Auskunft.

Endress+Hauser



Deltabar PMD78B PROFINET mit Ethernet-APL Inhaltsverzeichnis
Inhaltsverzeichnis
1 Hinweise zum Dokument ........... 5 8.3  Zyklische Datentibertragung . ............ 48
1.1  Dokumentfunktion..................... 5 8.4 SystemredundanzSz................... >0
12 Symbole ......oiiiiiiii 5 )
1.3 Abkirzungsverzeichnis.................. 7 9 Inbetriebnahme .................. 51
1.4 Dokumentation.........coeeveeueeeenn. 7 9.1 Vorbereitungen ..........civiueenn... 51
1.5 Eingetragene Marken................... 7 9.2  Installations- und Funktionskontrolle . ..... 51
9.3  Verbindungsaufbau via FieldCare und Device-
2 Grundlegende Sicherheitshinweise .. 9 7= 51
21 Anford das P | 9 9.4 Hardwareeinstellungen................. 52
2' ) Bn C?r erungen an" ﬁaSV ersong """""" 9 9.5 Gerdtenameneinstellen . .. ... oo vi v 52
) esti m mun gsge.ma e verwendung. . ....... 9.6 Kommunikationparameter iiber Software
2.3 Arbeitssicherheit........... ... ..o oL, 9 einstellen 53
;g ?etgeﬁss.lck}:er;le.lt """"""""""" 18 9.7 Bedienspracheeinstellen ................ 53
2' 6 ITr—OS'uhtSka .er R R R 10 9.8 Gerat konfigurieren .................... 54
2'7 G ,,IC er e}t : h . IT—S h : h R 10 9.9 Untermend 'Simulation"................. 61
) eratespezifische Icherhelt «.......... 9.10 Einstellungen schiitzen vor unerlaubtem
Zugriff ... 62
Produktbeschreibung ............. 12
3.1 Produktaufbau .............iiiiia.. 12 10 Betrieb.......ccvviiiiiiiiiiiin... 64
10.1 Status der Gerateverriegelung ablesen . . . . .. 64
4 Warenannahme und Produktidenti- 10.2 Messwerte ableSen ... .veeeeseeeeennnn. 64
fizierung .........oovveiniinnnnn.. 15 10.3 Gerat an Prozessbedingungen anpassen. . . . . 64
41 Warenannahme . .......ooivienenen.. 15 . .
4.2 Produktidentifizierung.................. 15 11  Diagnose und Storungsbehebung... 66
4.3 Lagerungund Transport................. 16 11.1 Allgemeine Stérungsbehebungen.......... 66
11.2 DiagnoseinformationvialLED ............. 69
5 Montage .......oeveerernernennnnn. 17 11.3 D@agnose@nformat?on guf Vor-Ort-Anzeige ... 70
) 11.4 Diagnoseinformation im Webbrowser....... 71
5.1 Montagebedingungen .................. 17 11.5 Diagnoseliste ... ...eeuveneernnnneennn. 72
52 Gerdtmontieren.............coiiinan. 21 11.6 Ereignis-Logbuch . . ....ovuenenennennn.. 74
5.3 Montagekontrolle ..................... 30 11.7 Gerét zurticksetzen . .. .....vueeunnnn.. 76
11.8 Firmware-Historie..........ccovvina... 77
6 Elektrischer Anschluss............. 31
6.1  Anschlussbedingungen ................. 31 12 Wartung........ooovviiiiiiiinnnn, 79
6.2 Geratanschliefen..................... 31 12.1 Wartungsarbeiten .. ..........euuenn.. 79
6.3  Schutzartsicherstellen ................. 34
6.4  Anschlusskontrolle........... ..o, 35
13 Reparatur........................ 80
7 Bedienungsméglichkeiten......... 36 13.1 Allgeme.ine Hinweise .. ......... ..ot 80
. ) ) o ) 13.2 Ersatzteile.......coviiiiiiiiiiiinn, 80
7.1  Ubersicht zu Bedienungsmadglichkeiten . ... .. 36 133 AUStAUSCH « v+ e eeeeee e 80
7.2 Bedi.ent.asten und DIP-Schalter auf dem Elek- 13.4 Ricksendung........oeeviieiinnennnnn 82
tronikeinsatz . . . ceees EERRRERE FEEREREE 36 13.5 ENtSOTGUIG v v e v eveeeeeeeeeeeeaeaen 82
7.3 Aufbau und Funktionsweise des Bedienme-
NUS + vttt ittt ittt 36 .
7.4  Vor-Ort-Anzeige .........oooviviinnn. 37 14 Zubehdr .................coeinn. 83
7.5  Zugriff auf Bedienmenii via Webbrowser. ... 40 14.1 Geratespezifisches Zubehér . ............. 83
7.6 Zugriff auf Bedienmenii via Bedientool . . . . .. 44 142 DeviceViewer........ooeviiiiinnnnnnn 83
7.7 HistoROM.........cciiiiiiiiiin., 45
15 TechnischeDaten ................. 84
8  Systemintegration................. 46 | 151 Bingang ........ieiiiiiiiiiiiiins 84
8.1  Ubersicht zu Geratebeschreibungsdateien . ... 46 152 AUSGANG « o vvii ittt e 85
8.2  Geratestammdatei (GSD) . .......ccvun... 46 153 Umgebung.......eeveeeveneennneennns 88
Endress+Hauser 3



Inhaltsverzeichnis Deltabar PMD78B PROFINET mit Ethernet-APL

154 PrOZeSS e v vt i iiiei ittt nennennnns 91
15.5 Druckmittler China, Bestellmerkmal 105.... 98
Stichwortverzeichnis.................. 113

Endress+Hauser



Deltabar PMD78B PROFINET mit Ethernet-APL Hinweise zum Dokument

Endress+Hauser

1 Hinweise zum Dokument

1.1 Dokumentfunktion

Diese Anleitung liefert alle Informationen, die in den verschiedenen Phasen des Lebens-
zyklus des Gerdts benétigt werden: Von der Produktidentifizierung, Warenannahme und
Lagerung iiber Montage, Anschluss, Bedienungsgrundlagen und Inbetriebnahme bis hin
zur Stérungsbeseitigung, Wartung und Entsorgung.

1.2 Symbole

1.2.1  Warnhinweissymbole

Bezeichnet eine unmittelbar drohende Gefahr. Wenn sie nicht gemieden wird, sind Tod
oder schwerste Verletzungen die Folge.

A\ WARNUNG

Bezeichnet eine méglicherweise drohende Gefahr. Wenn sie nicht gemieden wird, kénnen
Tod oder schwerste Verletzungen die Folge sein.

A\ VORSICHT

Bezeichnet eine moglicherweise drohende Gefahr. Wenn sie nicht gemieden wird, kénnen
leichte oder geringfiigige Verletzungen die Folge sein.

HINWEIS

Bezeichnet eine méglicherweise schadliche Situation. Wenn sie nicht gemieden wird, kann
das Produkt oder etwas in seiner Umgebung beschédigt werden.

1.2.2  Elektrische Symbole

Erdanschluss: -

Klemme zum Anschluss an das Erdungssystem.

1.2.3  Symbole fiir Informationstypen

Erlaubt: 7

Abléaufe, Prozesse oder Handlungen, die erlaubt sind.

Verboten:

Abléufe, Prozesse oder Handlungen, die verboten sind.



Hinweise zum Dokument

Deltabar PMD78B PROFINET mit Ethernet-APL

Zusatzliche Informationen: [
Verweis auf Dokumentation:
Verweis auf Seite:
Handlungsschritte: 1., 2., 3.

Ergebnis eines Handlungsschritts: Ly

1.2.4  Symbole in Grafiken
Positionsnummern: 1, 2, 3 ...
Handlungsschritte: 1., 2., 3.
Ansichten: A, B, G, ...

1.2.5 Symbole am Gerat

Sicherheitshinweis: A —

Sicherheitshinweise in der zugehorigen Betriebsanleitung beachten.

Endress+Hauser
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1.3 Abkiirzungsverzeichnis

T > D

<
i

[Grv]  [GRL]  [vwe]  [GPL]

A0029505

1 OPL:Die OPL (Over Pressure Limit = Messzelle Uberlastgrenze) fiir das Gerit ist abhdngig vom druck-
schwdchsten Glied der ausgewdhlten Komponenten, das heifit, neben der Messzelle ist auch der Prozessan-
schluss zu beachten. Druck- Temperaturabhdngigkeit beachten. OPL (Over Pressure Limit) ist ein Priifdruck.

2 MWP: Der MWP (Maximum Working Pressure/max. Betriebsdruck) fiir die Messzellen ist abhdngig vom
druckschwdchsten Glied der ausgewdhlten Komponenten, d.h. neben der Messzelle ist auch der Prozessan-
schluss zu beachten. Druck- Temperaturabhdngigkeit beachten. Der MWP darf zeitlich unbegrenzt am Gerdt
anliegen. Der MWP befindet sich auf dem Typenschild.

3 Der Maximale Messbereich entspricht der Spanne zwischen LRL und URL. Dieser Messbereich entspricht der
maximal kalibrierbaren/justierbaren Messspanne.

4 Die Kalibrierte/ Justierte Messspanne entspricht der Spanne zwischen LRV und URV. Werkeinstellung:
0...URL. Andere kalibrierte Messspannen kénnen kundenspezifisch bestellt werden.

p  Druck

LRL Lower range limit = untere Messgrenze

URL Upper range limit = obere Messgrenze

LRV Lower range value = Messanfang

URV Upper range value = Messende

TD Turn Down = Messbereichsspreizung. Beispiel - siehe folgendes Kapitel.

1.4 Dokumentation

Download aller verfiigbaren Dokumente tiber:

» Seriennummer des Geréts (Beschreibung siehe Umschlagseite) oder

= Data-Matrix-Codes des Gerats (Beschreibung siehe Umschlagseite) oder
= Bereich "Download" der Internetseite www.endress.com

1.4.1 Gerdteabhdngige Zusatzdokumentation

Je nach bestellter Gerdteausfithrung werden weitere Dokumente mitgeliefert: Anweisun-
gen der entsprechenden Zusatzdokumentation konsequent beachten. Die Zusatzdokumen-
tation ist fester Bestandteil der Dokumentation zum Gerét.

1.5 Eingetragene Marken

PROFINET®
Eingetragene Marke der PROFIBUS Nutzerorganisation e.V., Karlsruhe, Deutschland



Hinweise zum Dokument Deltabar PMD78B PROFINET mit Ethernet-APL

Bluetooth®

Die Bluetooth®-Wortmarke und -Logos sind eingetragene Marken von Bluetooth SIG, Inc.
und jede Verwendung dieser Marken durch Endress+Hauser ist lizensiert. Andere Marken
und Handelsnamen sind die ihrer jeweiligen Eigentiimer.

Apple®

Apple, das Apple Logo, iPhone und iPod touch sind Marken der Apple Inc., die in den USA
und weiteren Ladndern eingetragen sind. App Store ist eine Dienstleistungsmarke der
Apple Inc.

Android®
Android, Google Play und das Google Play-Logo sind Marken von Google Inc.

8 Endress+Hauser
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2 Grundlegende Sicherheitshinweise

2.1 Anforderungen an das Personal

Das Personal fiir Installation, Inbetriebnahme, Diagnose und Wartung muss folgende

Bedingungen erfllen:

» Ausgebildetes Fachpersonal: Verfiigt iber Qualifikation, die dieser Funktion und Tétig-
keit entspricht

» Vom Anlagenbetreiber autorisiert

Mit den nationalen Vorschriften vertraut

» Vor Arbeitsbeginn: Anweisungen in Anleitung und Zusatzdokumentation sowie Zertifi-
kate (je nach Anwendung) lesen und verstehen

» Anweisungen und Rahmenbedingungen befolgen

v

Das Bedienpersonal muss folgende Bedingungen erfiillen:

» Entsprechend den Aufgabenanforderungen vom Anlagenbetreiber eingewiesen und
autorisiert

» Anweisungen in dieser Anleitung befolgen

2.2 Bestimmungsgemaéfle Verwendung

Der Deltabar ist ein Differenzdruckmessumformer, der zur Druck-, Durchfluss-, Fiillstand-
und Differenzdruckmessung verwendet wird.

2.2.1  Fehlgebrauch

Der Hersteller haftet nicht fiir Schaden, die aus unsachgemaéfier oder nicht bestimmungs-
gemafier Verwendung entstehen.

Klarung bei Grenzféllen:

» Bei speziellen Messstoffen und Medien fiir die Reinigung: Endress+Hauser ist bei der
Abklarung der Korrosionsbestandigkeit messstoffberithrender Materialien behilflich,
Uibernimmt aber keine Garantie oder Haftung.

2.3 Arbeitssicherheit

Bei Arbeiten am und mit dem Geraét:
» Erforderliche persénliche Schutzausriistung gemaf} nationaler Vorschriften tragen.
» Vor dem Anschliefen des Gerats die Versorgungsspannung ausschalten.

2.4 Betriebssicherheit

Verletzungsgefahr!
» Das Gerat nur in technisch einwandfreiem und betriebssicherem Zustand betreiben.
» Der Betreiber ist fiir den stérungsfreien Betrieb des Gerats verantwortlich.

Umbauten am Gerét

Eigenmaéchtige Umbauten am Gerét sind nicht zuléssig und kénnen zu unvorhersehbaren
Gefahren fiihren:
» Wenn Umbauten trotzdem erforderlich sind: Riicksprache mit Endress+Hauser halten.

Reparatur

Um die Betriebssicherheit weiterhin zu gewéahrleisten:

» Nur wenn die Reparatur ausdriicklich erlaubt ist, diese am Gerat durchfithren.

» Die nationalen Vorschriften beziiglich Reparatur eines elektrischen Geréats beachten.
» Nur Original-Ersatzteile und Zubehoér von Endress+Hauser verwenden.
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Zulassungsrelevanter Bereich

Um eine Gefédhrdung fiir Personen oder fir die Anlage beim Geréteeinsatz im zulassungs-

relevanten Bereich auszuschliefen (z.B. Explosionsschutz, Druckgeratesicherheit):

» Anhand des Typenschildes tiberpriifen, ob das bestellte Gerét fiir den vorgesehenen
Gebrauch im zulassungsrelevanten Bereich eingesetzt werden kann.

» Die Vorgaben in der separaten Zusatzdokumentation beachten, die ein fester Bestand-
teil dieser Anleitung ist.

2.5 Produktsicherheit

Dieses Gerét ist nach dem Stand der Technik und guter Ingenieurspraxis betriebssicher
gebaut und gepriift und hat das Werk in sicherheitstechnisch einwandfreiem Zustand ver-
lassen.

Es erfillt die allgemeinen Sicherheitsanforderungen und gesetzlichen Anforderungen.
Zudem ist es konform zu den EG-Richtlinien, die in der geratespezifischen EG-Konformi-
tatserklarung aufgelistet sind. Mit der Anbringung des CE-Zeichens bestétigt
Endress+Hauser diesen Sachverhalt.

2.6 IT-Sicherheit

Eine Gewdhrleistung durch Endress+Hauser ist nur gegeben, wenn das Gerdt geméf der
Betriebsanleitung installiert und eingesetzt wird. Das Gerat verfigt iiber Sicherheitsme-
chanismen, um es gegen versehentliche Verdnderung der Einstellungen zu schiitzen. IT-
Sicherheitsmafinahmen gemé&fl dem Sicherheitsstandard des Betreibers, die das Gerét und
dessen Datentransfer zusatzlich schiitzen, sind vom Betreiber selbst zu implementieren.

2.7 Geratespezifische IT-Sicherheit

Um die betreiberseitigen Schutzmafinahmen zu unterstiitzen, bietet das Geréat spezifische
Funktionen. Diese Funktionen sind durch den Anwender konfigurierbar und gewéhrleisten
bei korrekter Nutzung eine erhohte Sicherheit im Betrieb. Eine Ubersicht der wichtigsten
Funktionen ist im Folgenden beschrieben:

= Schreibschutz via Hardware-Verriegelungsschalter

= Freigabecode zur Anderung der Benutzerrolle (gilt fiir Bedienung iiber Display, Blue-
tooth oder FieldCare, DeviceCare, Asset Management Tools (z. B. AMS, PDM und Web-
server))

Funktion/Schnittstelle Werkeinstellung | Empfehlung

Freigabecode Nicht aktiviert Bei der Inbetriebnahme einen individuel-
(gilt auch fur Webserver Login oder Field- (0000) len Freigabecode vergeben.
Care-Verbindung)

Webserver Aktiviert Individuell nach Risikoabschétzung.
Serviceschnittstelle (CDI) Aktiviert Individuell nach Risikoabschatzung.
Schreibschutz via Haredware-Verriegelungs- | Nicht aktiviert Individuell nach Risikoabschétzung.
schalter

2.7.1  Zugriff mittels Passwort schiitzen

Um den Schreibzugriff auf die Parameter des Gerats zu schiitzen, stehen unterschiedliche
Passworter zur Verfiigung.

Den Schreibzugriff auf die Parameter des Geréts via Vor-Ort-Anzeige, Webbrowser oder
Bedientool (z. B. FieldCare, DeviceCare) schiitzen. Das Zugriffsrecht wird durch die Ver-
wendung eines anwenderspezifischen Freigabecodes klar geregelt.

Endress+Hauser
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Anwenderspezifischer Freigabecode

Der Schreibzugriff auf die Parameter des Geréts via Vor-Ort-Anzeige, Webbrowser oder
Bedientool (z. B. FieldCare, DeviceCare) kann durch den verdnderbaren, anwenderspezifi-
schen Freigabecode geschuitzt werden.

Im Auslieferungszustand besitzt das Gerét keinen Freigabecode und entspricht dem Wert:
0000 (offen).

Allgemeine Hinweise fiir die Verwendung der Passworter

= Freigabecode, der bei Auslieferung verwendet wurde, bei der Inbetriebnahme anpassen

= Bei der Definition und Verwaltung des Freigabecodes, die allgemein iiblichen Regeln fiir
die Generierung eines sicheren Passworts berticksichtigen

= Die Verwaltung und der sorgfaltige Umgang mit dem Freigabecode obliegt dem Benutzer

= Bei Verlust des Passwortes: Kapitel "Gerét zuriicksetzen"

2.7.2  Zugriff via Webserver

Aufgrund des integrierten Webservers kann das Gerat iiber einen Webbrowser und via
PROFINET mit Ethernet-APL bedient und konfiguriert werden. Neben den Messwerten
werden auch Statusinformationen zum Gerat dargestellt und ermdéglichen eine Kontrolle
des Geratezustands. Zusétzlich kénnen die Daten vom Gerét verwaltet und die Netzwerk-
parameter eingestellt werden.

Fiir die PROFINET mit Ethernet-APL Verbindung wird ein Zugriff auf das Netzwerk bend-
tigt.

Unterstiitzte Funktionen

Datenaustausch zwischen Bediengerat (wie z. B. Notebook) und Messgerat:

= Export der Parametereinstellungen (PDF-Datei, Dokumentation der Konfiguration der
Messstelle erstellen)

= Export des Heartbeat Technology Verfizierungsberichts (PDF-Datei, nur mit dem
Anwendungspaket "Heartbeat Verification" verfigbar)

= Download Treiber (GSDML) fiir Systemintegration

Der Webserver ist im Auslieferungszustand aktiviert. Uber den Parameter Webserver
Funktionalitit kann der Webserver bei Bedarf (z. B. nach der Inbetriebnahme) deaktiviert
werden.

Die Gerate- und Statusinformationen kénnen auf der Login-Seite ausgeblendet werden.
Dadurch wird ein unberechtigtes Auslesen der Informationen unterbunden.

. Detaillierte Informationen zu den Parametern des Gerats:
Dokument "Beschreibung Gerdteparameter"

11
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3 Produktbeschreibung

3.1 Produktaufbau

3.1.1 Geratearchitektur

A0043081
1 Kapillare auf der zweiten Seite (P1) ist optional

1  Messelement

2 Uberlastmembran

3 Fullflussigkeit

4 Innenliegende Membran

5  Membran des Druckmittlers
p; Druck 1

p, Druck2

AD043082

Messelement
Uberlastmembran
Fiillfliissigkeit
Innenliegende Membran
Membran des Druckmittlers
1 Druck 1
p, Druck2

= o WN

Die anliegenden Driicke werden mittels einer inkompressiblen Fillfliissigkeit von der
Membran des Druckmittlers auf die innenliegende Membran der Messzelle tibertragen.
Hierdurch werden diese beiderseits ausgelenkt. Eine zweite Fillflissigkeit tibertragt
jeweils den Druck auf eine Seite des Messelements, auf dem sich eine Widerstandsmess-
briicke befindet (Halbleitertechnologie). Die differenzdruckabhangige Anderung der Brii-
ckenausgangsspannung wird gemessen und weiterverarbeitet.

12 Endress+Hauser



Deltabar PMD78B PROFINET mit Ethernet-APL Produktbeschreibung

Endress+Hauser

Einsatzfille fir Druckmittler

Druckmittlersysteme werden eingesetzt, wenn eine Trennung zwischen Prozess und Gerat

erforderlich ist. Druckmittlersysteme bieten in den folgenden Féllen deutliche Vorteile:

= Bei extremen Prozesstemperaturen - durch die Verwendung von Temperaturentkopplern
oder Kapillaren

= Bei starken Vibrationen - durch die Entkopplung von Prozess und Gerat mittels Kapillare

= Bei aggressiven oder korrosiven Messstoffen - durch den Einsatz hochbestdandiger Mem-
branmaterialien

= Bei kristallisierenden oder feststoffhaltigen Messstoffen - durch die Wahl geeigneter
Beschichtungen

= Bei heterogenen und faserigen Messstoffen

= Wenn eine extreme Reinigung der Messstelle erforderlich ist oder bei sehr feuchten Ein-
bauorten

= Bei schwer zugénglichen Einbauorten

3.1.2  Fiillstandsmessung (Volumen und Masse):

Druckmittler beidseitig mit Temperaturentkoppler

A0038339

h  Héhe (Fiillstand)

Ap Differenzdruck

p  Dichte des Messstoffs
g  Fallbeschleunigung

Druckmittler beidseitig mit Kapillare

A0038345

h  Hohe (Fiillstand)

Ap  Differenzdruck

p  Dichte des Messstoffs
g  Fallbeschleunigung

13
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Vorteile:

= Volumen- und Massemessungen in beliebigen Behélterformen mit einer frei program-
mierbaren Kennlinie
= Vielseitig einsetzbar, z. B.:
= Bei Fullstandsmessungen in druckiiberlagerten Behéltern
® Bei Schaumbildung
= [n Behaltern mit Rihrwerken oder Siebeinbauten
= Bei flussigen Gasen
= Bei Standard-Fillstandsmessungen

14 Endress+Hauser
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4 Warenannahme und Produktidentifizierung

4.1 Warenannahme

‘ DELIVERY NOTE ‘

m / |
\o

A0016870

= Bestellcode auf Lieferschein (1) mit Bestellcode auf Produktaufkleber (2) identisch?

= Ware unbeschadigt?

= Entsprechen die Daten auf dem Typenschild den Bestellangaben und dem Lieferschein?
= Sind die Dokumentationen vorhanden?

= Falls erforderlich (siehe Typenschild): Sind die Sicherheitshinweise (XA) vorhanden?

ﬂ Wenn eine dieser Bedingungen nicht zutrifft: Ricksprache mit Endress+Hauser hal-
ten.

4.1.1 Lieferumfang

Im Lieferumfang ist enthalten:
= Gerdt
= Optionales Zubehor

Mitgelieferte Dokumentation:

= Kurzanleitung

s Endprifprotokoll

= Zusétzliche Sicherheitshinweise bei Geraten mit Zulassungen (z. B. ATEX, IECEX,
NEPS], ...)

= Optional: Werkskalibrierschein, Materialpriifzeugnisse

ﬂ Die Betriebsanleitung steht tber das Internet zur Verfiigung:

www.endress.com - Download

4.2 Produktidentifizierung

Folgende Méglichkeiten stehen zur Identifizierung des Geréts zur Verfiigung:

= Typenschildangaben

= Bestellcode (Order code) mit Aufschliisselung der Gerdtemerkmale auf dem Lieferschein

= Seriennummer von Typenschildern in Device Viewer eingeben
(www.endress.com/deviceviewer): Alle Angaben zum Gerat werden angezeigt.

42.1 Herstelleradresse

Endress+Hauser SE+Co. KG
Hauptstrafie 1
79689 Maulburg, Deutschland

Herstellungsort: Siehe Typenschild.

4.2.2  Typenschild

Je nach Gerateausfiihrung werden unterschiedliche Typenschilder verwendet.

15
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Die Typenschilder beinhalten folgende Angaben:

= Herstellername und Gerétename

= Adresse des Zertifikatshalters und Herstellungsland
= Bestellcode und Seriennummer

= Technische Daten

= Zulassungsrelevante Angaben

Die Angaben auf dem Typenschild mit der Bestellung vergleichen.

4.3 Lagerung und Transport

43.1 Lagerbedingungen

= Originalverpackung verwenden
= Gerét unter trockenen, sauberen Bedingungen lagern und vor Schéden durch Sté3e
schuitzen

Lagerungstemperaturbereich

Siehe Technische Information.

4.3.2  Produkt zur Messstelle transportieren

A WARNUNG

Falscher Transport!
Gehduse und Membran kénnen beschadigt werden und es besteht Verletzungsgefahr!
» Gerdt in Originalverpackung zur Messstelle transportieren.

A WARNUNG

Falscher Transport!
Kapillaren kénnen beschédigt werden und es besteht Verletzungsgefahr!
» Kapillaren nicht als Tragehilfe fir die Druckmittler verwenden.

16 Endress+Hauser
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5 Montage

Beschéddigung des Geréts durch falsche Handhabung!
» Die Demontage der Schrauben mit der Positionsnummer (1) ist in keinem Fall zuléssig
und hat einen Verlust der Gewahrleistung zur Folge.

A0025336

5.1 Montagebedingungen

5.1.1 Generelle Hinweise

» Membran nicht mit spitzen und/oder harten Gegenstédnden eindriicken oder reinigen
» Schutz der Membran erst kurz vor dem Einbau entfernen

Gehdusedeckel und die Kabeleinfiihrungen immer fest zudrehen.
1. Kabeleinfiihrungen kontern.

2. Uberwurfmutter festziehen.

5.1.2 Einbauhinweise

= Um eine optimale Ablesbarkeit der Vor-Ort-Anzeige zu garantieren, Geh&use und Vor-
Ort-Anzeige ausrichten
= Fir die Montage des Gerats an Rohren oder Wanden bietet Endress+Hauser eine Monta-
gehalterung an
= Spiilringe fur Flansche, Flansch- und Zellendruckmittler verwenden, wenn Messstoffab-
lagerungen oder Verstopfungen an der Membran zu befiirchten sind
= Der Sptlring wird zwischen Prozessanschluss und Flansch, Flansch- oder Zellendruck-
mittler eingespannt
= Durch die beiden seitlichen Spiilbohrungen werden Stoffansammlungen vor der
Membran weggespiilt, und der Druckraum wird entliiftet
= Bei Messungen in Messstoffen mit Feststoffanteilen (z. B. schmutzige Fliissigkeiten) ist
die Montage von Abscheidern und Ablassventilen sinnvoll
= Die Verwendung eines ermdglicht eine einfache Inbetriebnahme, Montage und Wartung
ohne Prozessunterbrechung
= Bei der Montage, beim elektrischen Anschliefien und im Betrieb: Eindringen von Feuch-
tigkeit in das Gehé&use verhindern
= Kabel und Stecker méglichst nach unten ausrichten, um das Eindringen von Feuchtigkeit
(z.B. Regen- oder Kondenswasser) zu vermeiden

Endress+Hauser 17
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5.1.3 Einbauhinweise fiir Geridte mit Druckmittlern

HINWEIS

Falsche Handhabung!

Beschadigung des Geréts!

» Druckmittler und Druckmessumformer bilden ein geschlossenes, kalibriertes System,
das mit einer Fillfliissigkeit beftillt wurde. Die Befiilléffnungen auf keinen Fall 6ffnen.

» Zugentlastung sicherstellen, um das Abknicken der Kapillare zu verhindern (Biegera-
dius > 100 mm (3,94 in).

» Kapillare nicht als Tragehilfe fiir die Druckmittler verwenden.

» Einsatzgrenzen der Fillfliissigkeit beachten.

Generell

Bei Geraten mit Druckmittlern und Kapillaren ist bei der Auswahl der Messzelle die Null-
punktverschiebung durch den hydrostatischen Druck der Fullfliissigkeitssdule in den Kapil-
laren zu beachten. Bei Bedarf Nullpunktabgleich durchfihren. Bei Wahl einer Messzelle
mit kleinem Messbereich kann es infolge eines Lageabgleichs zu einer Ubersteuerung des
Messzellennennbereichs kommen (Lageabgleich wegen des Nullpunktoffset, verursacht
durch die Einbaulage der Flissikeitsséule der Fillflissigkeit).

Fiir Gerate mit Kapillare fiir die Montage eine geeignete Halterung (Montagehalter) ver-
wenden.

Bei der Montage ist fiir ausreichende Zugentlastung der Kapillare zu sorgen, um das
Abknicken der Kapillare zu verhindern (Biegeradius Kapillare > 100 mm (3,94 in)).

Kapillare schwingungsfrei montieren (um zusétzliche Druckschwankungen zu vermeiden).

Kapillare nicht in der Nadhe von Heizleitungen oder Kiihlleitungen montieren und vor
direkter Sonneneinstrahlung schiitzen.

Weiterfiihrende Einbauhinweise werden im Applicator "Sizing Diaphragm Seal" dargestellt.

Unterdruckanwendungen

Bei Unterdruckanwendungen Druckmessumformer unterhalb des Druckmittlers montie-
ren. Hierdurch wird eine zusétzliche Unterdruckbelastung des Druckmittlers bedingt durch
die Vorlage der Fullflissigkeit in der Kapillare vermieden.

Bei Montage des Druckmessumformers oberhalb des Druckmittlers, maximalen Hé6henun-
terschied h1 nicht iiberschreiten. Der Héhenunterschied h1 wird im Applicator
'Sizing Diaphragm Seal" dargestellt.

2
>100 (3.94)

A0038720
Mafeinheit mm (in)

A Empfohlene Montage bei Unterdruckanwendung

B Montage oberhalb des unteren Druckmittlers

h1l Héhenunterschied (wird im Applicator 'Sizing Diaphragm Seal" dargestellt)

1 Gerdt

2 Biegeradius > 100 mm (3,94 in). Zugentlastung sicherstellen um das Abknicken der Kapillare zu verhindern.

Endress+Hauser
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Der maximale Hohenunterschied ist abhéngig von der Dichte der Fullflissigkeit und dem
kleinsten Absolutdruck, der am Druckmittler (leerer Behalter) jemals auftreten darf.

Reinigungshinweise
Um die Membran reinigen zu kénnen, ohne den Messumformer aus dem Prozess zu neh-
men, bietet Endress+Hauser als Zubehor Spiilringe an.

ﬂ Fiir weitere Informationen: An Endress+Hauser Vertriebsbiiro wenden.

5.1.4  Montage von Wirkdruckleitungen

= Empfehlungen fur die Verlegung von Wirkdruckleitungen siehe DIN 19210 "Wirkdruck-
leitungen fiir Durchflusseinrichtungen" oder entsprechende nationale oder internatio-
nale Normen

= Bei Verlequng der Wirkdruckleitungen im Freien auf geeigneten Frostschutz achten,
z.B. durch Einsatz von Rohrbegleitheizungen

= Wirkdruckleitungen mit einem monotonen Gefélle von mindestens 10 % verlegen

19
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5.1.5 Einbaulage

Druckmittler einseitig oder beidseitig mit Temperaturentkoppler

A0038658

Design HP Seite: Messumformer horizontal, Temperaturentkoppler lang
Design HP Seite: Messumformer vertikal, Temperaturentkoppler lang
Design HP Seite: Messumformer horizontal, Temperaturentkoppler kurz
Design HP Seite: Messumformer vertikal, Temperaturentkoppler kurz

0w
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Druckmittler einseitig oder beidseitig mit Kapillare

Bei Unterdruckanwendungen Druckmessumformer unterhalb des unteren Druckmittlers
montieren.

A0039528

ﬂ Fiir die Installationsiiberpriifung "Sizing Diaphragm Seal" verwenden.

5.2 Gerédt montieren

5.2.1 Fillstandsmessung

Fiillstandsmessung im offenen Behdlter, Druckmittler einseitig mit Temperatur-
Entkoppler

max.—

min. —

A0038702

1 Gerdt
2 Minusseite ist offen zum Atmosphdrendruck

= Gerdt direkt am Behalter montieren
= Die Minusseite ist offen zum Atmosphdrendruck

21
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Fiillstandsmessung im geschlossenen Behdlter, Druckmittler einseitig mit
Temperatur-Entkoppler

max.—

min. —

A0038703

Absperrventil
Abscheider
Ablassventil
Gerdt

W N =

= Gerat direkt am Behélter montieren
= Wirkdruckleitungen der Minusseite immer oberhalb des maximalen Fillstands anschlie-
Ben

Fiillstandsmessung im geschlossenen Behilter, Druckmittler einseitig oder beidseitig
mit Kapillare

2
> 100 (3.94)

max. —

A0038705

1 Gerdt
2 Zugentlastung sicherstellen, um das Abknicken der Kapillare zu verhindern (Biegeradius > 100 mm (3,94 in).

Geréat unterhalb des unteren Druckmittlers montieren

Die Fillstandsmessung ist nur zwischen der Oberkante des unteren und der Unterkante
des oberen Druckmittlers gewéhrleistet.

22 Endress+Hauser
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Fiillstandsmessung im geschlossenen Behdlter mit Dampfiiberlagerung, Druckmittler
einseitig mit Temperatur-Entkoppler

max.—

min. —

A0038707

Kondensatgefdfs
Absperrventil
Abscheider
Ablassventil
Gerdt

v WN =

® Gerat direkt am Behalter montieren

= Die Wirkdruckleitungen der Minusseite immer oberhalb des maximalen Fiillstands
anschliefen

= Das Kondensatgefafs gewdahrleistet einen konstant bleibenden Druck auf der Minusseite

» Bei Messungen in Messstoffen mit Feststoffanteilen (z. B. schmutzige Fliissigkeiten) ist
die Montage von Abscheidern und Ablassventil sinnvoll, um Ablagerungen abfangen
und entfernen zu kénnen

5.2.2  Differenzdruckmessung

Differenzdruckmessung in Gasen, Ddmpfen und Fliissigkeiten, Druckmittler einseitig
oder beidseitig mit Kapillare

1
> 100 (3.94)
\ 0, O,
s—| L,
+ 4 5—3

T
l=) (4

-

A0038710

Gerdt

Kapillare

Druckmittler

z. B. Filter

Zugentlastung sicherstellen, um das Abknicken der Kapillare zu verhindern (Biegeradius > 100 mm (3,94 in).

vl W N =

= Druckmittler mit Kapillaren oben oder seitlich auf Rohrleitung montieren
= Bei Unterdruckanwendungen Gerat unterhalb der Messstelle montieren
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5.2.3  Sauerstoffanwendungen (gasférmig)

Sauerstoff und andere Gase kénnen explosiv auf Ole, Fette und Kunststoffe reagieren. Fol-

gende Vorkehrungen miissen getroffen werden:

= Alle Komponenten der Anlage wie z. B. Gerdte miissen geméaf3 den nationalen Anforde-
rungen gereinigt sein.

= [In Abhéngigkeit der verwendeten Werkstoffe diirfen bei Sauerstoffanwendungen eine
bestimmte maximale Temperatur und ein maximaler Druck nicht iberschritten werden.

Die Reinigung des Geréts (nicht Zubehor) wird als optionale Dienstleistung angeboten.

1)

Tonax Priax
80°C (176 °F) 80 bar (1200 psi)
>80...120°C (176 ... 248 °F) 70 bar (1050 psi)

1) PN des Flansches

5.2.4 Warmedammung bei Montage mit Temperaturentkoppler

Das Gerat darf nur bis zu einer bestimmten Héhe isoliert werden. Die maximal erlaubte
[solierhohe gilt fiir ein Isoliermaterial mit einer Warmeleitfahigkeit < 0,04 W/(m x K) und
fiir die maximal erlaubte Umgebungstemperatur und Prozesstemperatur. Die Daten wur-
den unter der Anwendung "ruhende Luft" ermittelt.

Endress+Hauser



Deltabar PMD78B PROFINET mit Ethernet-APL Montage

B 30(1.18)
]
AN = 1
o1 Ip o
['FI P [C]
A
+752+ +400 ;
+662+ +350 : B\
+572+ +300 i :\
+482 + +250 M \
D ! C\\
+392+ +200 r\ \\
+302+ +150 N
+2121 +100
I | I
+122 1 +50 =1
\ AB P
+32 0 Do
6P e
-58 -50 \\/ [
-148 L -100 — —— [cl
-60 -40 -20 0 +20 +40 +60 +80 T
! ! ! ! ! ! : : [F]
-76 -40 -4 +32 +68 +104 +140 +176
1  Isoliermaterial
A Messumformer horizontal, Temperaturentkoppler lang
B Messumformer vertikal, Temperaturentkoppler lang
C  Messumformer horizontal, Temperaturentkoppler kurz
D Messumformer vertikal, Temperaturentkoppler kurz
Ohne Isolierung vermindert sich die zuldssige Umgebungstemperatur um 5 K.
Position T, D T, 2
A 50°C (122 °F) 400°C (752 °F)
85°C (185 °F) 85°C(185°F) ¥
-50°C (-58°F) 50°C (122 °F)
-35°C (-31°F) -70°C (94 °F)
B 55°C (131°F) 300°C (572 °F)
85°C (185 °F) 85 °C (185 °F)
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Position T, " T, ?
-50°C (-58°F) 50°C (122 °F)
-35°C(-31°F) -70°C (-94 °F)

C 60 °C (140 °F) 200°C (392 °F)
85 °C (185 °F) 85 °C (185 °F)
-50°C (-58°F) 10°C (50 °°F)
-30°C (=22 °F) -70°C (-94 °F)

D 67 °C (153 °F) 200°C (392 °F)
85 °C (185 °F) 85 °C (185 °F)
-50°C (-58°F) 10°C (50 °°F)
-30°C (-22°F) -70°C (-94 °F)

1) Maximale Umgebungstemperatur am Messumformer

2) Maximale Prozesstemperatur

3) Prozesstemperatur: max. +400 °C (+752 °F), abhédngig von der eingesetzten Fullflissigkeit.

5.2.5 Dichtung bei Flanschmontage

HINWEIS

Dichtung driickt auf die Membran!

Verfalschte Messergebnisse!
» Sicherstellen, dass die Dichtung die Membran nicht beriihrt.

o

1\\ i)

U J

—1,*
——

1  Membran
2 Dichtung
5.2.6

Wand- und Rohrmontage

A0017743

A0031326

Endress+Hauser
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s Halter fiir Wand- und Rohrmontage inklusive Haltebiigel fir Rohrmontage und zwei
Muttern

= Bei den Schrauben zur Befestigung des Gerats ist der Werkstoff abhéngig vom Bestell-
code

Technische Daten (wie z. B. Materialien, Abmessungen oder Bestellnummern) siehe
Zubehor-Dokument SDO1553P.

5.2.7 Wand- und Rohrmontage mit Ventilblock (optional)

= Gerdt an einem Absperrorgan montieren, z. B. Ventilblock oder Absperrventil
= Vorgesehene Halterung verwenden, dadurch vereinfachte Demontage des Geréts

Technische Daten (wie z. B. Materialien, Abmessungen oder Bestellnummern) siehe
Zubehor-Dokument SDO1553P.

5.2.8 Montagehalter fiir Separatgehduse

Mit dem Montagehalter kann das Separatgehduse an Wanden oder Rohren (fiir Rohre von
1 Y" bis 2" Durchmesser) montiert werden.

242...60 (1.65...2.36)

X Kg%ﬁg
N =

-

< P = —
2 o n
N o
2 E 5 g
N Y .
o) N o)
'y
A
L 122(48) | 140 (5.51)
o 158(622) | < 175(689)

A0028493

Mageinheit mm (in)

Bestellinformation:
Bestellbar als separates Zubehor, Teilenummer 71102216

Wenn das Gerat mit Separatgeh&use bestellt wird, dann ist der Montagehalter im Lie-
ferumfang enthalten.

Bei der Rohrmontage die Muttern am Halter mit einem Drehmoment von mindestens
5 Nm (3,69 Ibf ft) gleichmaRig anziehen.
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5.2.9 Separatgehduse zusammenbauen und montieren

r>120 (4.72)

=)

A0043809

MafSeinheit mm (in)

Gehduse mit Gehduseadapter montiert, beiliegend

Montagehalter beiliegend, fiir Rohr- und Wandmontage geeignet (fiir Rohre von 1 %"bis 2" Durchmesser)
Arretierungsschraube

Stecker

Druckausgleich

Kabel mit Buchse

Beim Separatgehduse wird die Messzelle mit Prozessanschluss und Kabel montiert ausgeliefert.

NO W =

Zusammenbau und Montage
1. Stecker (Position 4) in die entsprechende Buchse des Kabels (Position 6) stecken.

2. Kabel mit Buchse (Position 6) bis zum Anschlag in Gehauseadapter (Position 1) ste-
cken.

Arretierungsschraube (Position 3) festziehen.

4. Gehause mit Montagehalter (Position 2) an einer Wand oder einem Rohr montieren.
Bei Rohrmontage die Muttern am Halter mit einem Drehmoment von mindestens
5 Nm (3,69 1bf ft) gleichméfig anziehen. Das Kabel mit einem Biegeradius (r) >
120 mm (4,72 in) montieren.

5.2.10 Anzeigemodul drehen

A WARNUNG

Versorgungsspannung eingeschaltet!
Gefahr durch Stromschlag und/oder Explosionsgefahr!
» Versorgungsspannung ausschalten, bevor das Gerét geéffnet wird.

A VORSICHT

Zweikammergehause: Beim Offnen des Klemmenraumdeckels kénnen Finger zwi-
schen Deckel und Druckausgleichsfilter eingeklemmt werden.
» Deckel langsam aufdrehen.

Endress+Hauser
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A0038224

2 Einkammergehduse und Zweikammergehduse

AD058966

3 Zweikammergehduse, Feinguss

1. Wenn vorhanden: Schraube der Deckelsicherung des Elektronikraumdeckels mit
Innensechskantschliissel 16sen.

2. Elektronikraumdeckel vom Transmittergehduse abschrauben und Deckeldichtung
kontrollieren. Zweikammergehé&use, Feinguss: Spannung zwischen Deckel und
Deckelsicherungsschraube 16sen. Hierzu Deckelsicherungsschraube in Anzugsrich-
tung drehen.

Entriegelung betétigen und Anzeigemodul herausziehen.

4. Anzeigemodul in die gewlinschte Lage drehen: Maximal 4 x 90 ° in jede Richtung.
Anzeigemodul in die gewtinschte Position auf den Elektronikraum stecken, bis es
einrastet. Elektronikraumdeckel wieder fest auf das Transmittergeh&use schrauben.
Wenn vorhanden: Schraube der Deckelsicherung mit Innensechskantschliissel fest-
ziehen 0,7 Nm (0,52 1bf ft) £0,2 Nm (0,15 Ibf ft).

5.2.11 Schliefien der Gehdusedeckel

Zerstorte Gewinde und Gehdusedeckel durch Verschmutzung!

» Verschmutzungen (z.B. Sand.) am Gewinde der Deckel und Gehause entfernen.

» Wenn weiterhin Widerstand beim SchliefSen des Deckels besteht, erneut Gewinde auf
Verschmutzungen tberpriifen.

ﬂ Gehausegewinde
Die Gewinde des Elektronik- und Anschlussraums kénnen mit einem Gleitlack
beschichtet sein.
Fir alle Gehdusematerialien gilt grundsétzlich:
Die Gehdusegewinde nicht schmieren.

5.2.12 Geh&use drehen

Das Gehéuse ist durch Losen der Feststellschraube bis zu 380° drehbar.
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Ihre Vorteile

= FEinfache Montage durch optimale Ausrichtung des Gehauses
= Gut zugéngliche Bedienung des Gerétes

= Optimale Ablesbarkeit der Vor-Ort-Anzeige (optional)

A0043807

1  Feststellschraube

HINWEIS

Gehduse kann nicht vollstdndig abgeschraubt werden.

» AufBenliegende Feststellschraube maximal 1,5 Umdrehungen l6sen. Bei zu weitem bzw.
komplettem Herausdrehen (iiber den "Anschlagpunkt' der Schraube) kénnen sich Klein-
teile (Konterscheibe) 16sen und herausfallen.

» Sicherungsschraube (Innensechskant 4 mm (0,16 in)) mit maximal 3,5 Nm (2,58 1bf ft)
+ 0,3 Nm (0,22 1bf ft) anziehen.

5.3 Montagekontrolle

O Ist das Geréat unbeschéadigt (Sichtkontrolle)?

0O Sind Messstellenkennzeichnung und Beschriftung korrekt (Sichtkontrolle)?
O Ist das Gerat gegen Niederschlag und Sonneneinstrahlung geschitzt?

O Sind Befestigungsschrauben und Deckelsicherung fest angezogen?

O Erfillt das Gerat die Messstellenspezifikationen?
Zum Beispiel:

= Prozesstemperatur

= Prozessdruck

= Umgebungstemperatur

= Messbereich
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6 Elektrischer Anschluss

6.1 Anschlussbedingungen

6.1.1 Potenzialausgleich

Der Schutzleiter am Gerdt muss nicht angeschlossen werden. Potenzialausgleichsleitung
kann bei Bedarf an der duleren Erdungsklemme des Geréts angeschlossen werden, bevor
das Gerat angeschlossen wird.

A WARNUNG

Zindfahigen Funken.

Explosionsgefahr!

» Sicherheitshinweise der separaten Dokumentation fiir Anwendungen im explosionsge-
tahrdeten Bereich entnehmen.

ﬂ Elektromagnetische Vertraglichkeit optimieren:
= Mdoglichst kurze Potenzialausgleichsleitung verwenden
= Querschnitt von mindestens 2,5 mm? (14 AWG) einhalten

Zweikammergehé&use

A0045412

1 Erdungsklemme fiir den Anschluss der Potenzialausgleichsleitung

6.2 Gerét anschlieffen

A0043806

1 Anschlussraumdeckel

ﬂ Geh&dusegewinde
Die Gewinde des Elektronik- und Anschlussraums kénnen mit einem Gleitlack
beschichtet sein.
Fir alle Gehdusematerialien gilt grundsétzlich:
Die Gehdusegewinde nicht schmieren.

6.2.1 Versorgungsspannung
APL Leistungsklasse A (9,6 ... 15 Vpc 540 mW)

ﬂ Der APL-Field-Switch muss sicherheitstechnisch gepriift sein (z. B. PELV, SELV, Class
2) und den jeweiligen Protokollspezifikationen geniigen.
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6.2.2 Klemmen

= Versorgungsspannung und interne Erdungsklemme
Klemmbereich: 0,5 ... 2,5 mm? (20 ... 14 AWG)

= Externe Erdungsklemme
Klemmbereich: 0,5 ... 4 mm? (20 ... 12 AWG)

6.2.3  Kabelspezifikation

= Schutzleiter oder Erdung des Kabelschirms: Bemessungsquerschnitt > 1 mm? (17 AWG)
Bemessungsquerschnitt von 0,5 mm? (20 AWG) bis 2,5 mm? (13 AWG)

= Kabelauftendurchmesser: @5 ... 12 mm (0,2 ... 0,47 in) abhéngig von der verwendeten
Kabelverschraubung (siehe Technische Information)

PROFINET mit Ethernet-APL

Der Referenzkabeltyp fiir APL-Segmente ist das Feldbuskabel Typ A, MAU-Typ 1 und 3
(spezifiziert in [EC 61158-2). Dieses Kabel erfiillt die Anforderungen fiir eigensichere
Anwendungen geméaf$ IEC TS 60079-47 und kann auch in nicht eigensicheren Anwendun-
gen verwendet werden.

Kabeltyp A
Kabelkapazitat 45 ... 200 nF/km
Schleifenwiderstand 15 ... 150 Q/km
Kabelinduktivitat 0,4 ... 1 mH/km

Weitere Details sind in der Ethernet-APL Engineering Guideline beschrieben
(https://www.ethernet-apl.org).

6.2.4  Uberspannungsschutz

Geréte ohne optionalen Uberspannungsschutz

Gerate von Endress+Hauser erfiillen die Produktnorm IEC/DIN EN 61326-1 (Tabelle 2
Industrieumgebung).

Abhangig von der Art des Anschlusses (DC-Versorgung, Ein- Ausgangsleitung) werden
nach [EC/DIN EN verschiedene Priifpegel gegen transiente Uberspannungen (IEC/DIN EN
61000-4-5 Surge) angewandt:

Prifpegel fir DC-Versorgungsleitungen und IO-Leitungen: 1 000 V Leitung gegen Erde

Gerite mit optionalem Uberspannungsschutz

» Ziindspannung: min. 400 Vpc

= Gepriift: gem&f IEC/DIN EN 60079-14 Unterkapitel 12.3 (IEC/DIN EN 60060-1 Kapitel
7)

= Nennableitstrom: 10 kA

HINWEIS

Gerét kann durch zu hohe elektrische Spannungen zerstért werden.
» Gerdt mit integriertem Uberspannungsschutz immer erden.

Uberspannungskategorie

Uberspannungskategorie II

Endress+Hauser
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6.2.5 Verdrahtung

A WARNUNG

Versorgungsspannung moglicherweise angeschlossen!
Gefahr durch Stromschlag und/oder Explosionsgefahr!

>

Beim Einsatz des Gerétes in explosionsgefdhrdeten Bereichen die entsprechenden nati-
onalen Normen und die Angaben in den Sicherheitshinweisen (XAs) einhalten. Die
spezifizierte Kabelverschraubung benutzen.

Die Versorgungsspannung muss mit den Angaben auf dem Typenschild tibereinstim-
men.

Versorgungsspannung ausschalten, bevor das Gerat angeschlossen wird.
Potentialausgleichsleitung kann bei Bedarf an der d&ueren Erdungsklemme des Gera-
tes angeschlossen werden, bevor die Versorqungsleitungen angeschlossen werden.
Gemafd [EC/EN 61010 ist fiir das Gerét ein geeigneter Trennschalter vorzusehen.

Die Kabelisolationen miissen unter Beriicksichtigung von Versorgungsspannung und
Uberspannungskategorie ausreichend bemessen sein.

Die Temperaturbestandigkeit der Anschlusskabel muss unter Berticksichtigung der Ein-
satztemperatur ausreichend bemessen sein.

Gerat nur mit geschlossenen Deckeln betreiben.

Schutzschaltungen gegen Verpolung, HF-Einfliisse und Uberspannungsspitzen sind
eingebaut.

Gerét gemaf? folgender Reihenfolge anschlief3en:

1.

2
3.
4,
5

Wenn vorhanden: Deckelsicherung lésen.

Deckel abschrauben.

Kabel in Kabelverschraubungen oder Kabeleinfithrungen einfiihren.
Kabel anschlief3en.

Kabelverschraubungen bzw. die Kabeleinfithrungen schliefien, so dass sie dicht sind.
Gehé&useeinfithrung kontern. Geeignetes Werkzeug mit Schliisselweite SW24/25
8 Nm (5,9 Ibf ft) fiir Kabelverschraubung M20 verwenden.

Deckel auf den Anschlussraum festschrauben.

Wenn vorhanden: Schraube der Deckelsicherung mit Innensechskantschliissel fest-
ziehen 0,7 Nm (0,52 1bf ft) £0,2 Nm (0,15 Ibf ft).

6.2.6 Klemmenbelegung

Zweikammergehéause

el

_+‘

Bl

A0042803

4 Anschlussklemmen und Erdungsklemme im Anschlussraum

1
2
3

Plus-Klemme
Minus-Klemme
interne Erdungsklemme
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6.2.7  Kabeleinfiihrungen
Die Art der Kabeleinfithrung héngt von der bestellten Gerétevariante ab.

ﬂ Anschlusskabel prinzipiell nach unten ausrichten, damit keine Feuchtigkeit in den
Anschlussraum eindringen kann.

Bei Bedarf Abtropfschlaufe formen oder Wetterschutzhaube verwenden.

Zweikammergehéause

AD045414

1 Kabeleinfithrung
2 Blindstopfen

6.2.8  Verfiigbare Geratestecker
ﬂ Bei Gerédten mit Stecker muss das Geh&use zum Anschluss nicht gedffnet werden.

Beiliegende Dichtungen verwenden, um das Eindringen von Feuchtigkeit in das Geréat
zu verhindern.

Gerate mit M12-Stecker

A0011175

1  APL-Signal -

2 APL-Signal +

3 Schirm

4 nicht belegt

6.3 Schutzart sicherstellen

6.3.1 Kabeleinfiihrungen

= Verschraubung M20, Kunststoff, [P66/68 TYPE 4X/6P

= Verschraubung M20, Messing vernickelt, [IP66/68 TYPE 4X/6P

= Verschraubung M20, 316L, IP66/68 TYPE 4X/6P

= Gewinde M20, [P66/68 TYPE 4X/6P

= Gewinde G1/2, IP66/68 TYPE 4X/6P
Bei Auswahl von Gewinde G1/2 wird das Gerat standardmé&fig mit Gewinde M20 ausge-
liefert und ein Adapter auf G1/2 inklusive Dokumentation beigelegt

= Gewinde NPT1/2, IP66/68 TYPE 4X/6P

= Transportschutz Blindstecker: [P22, TYPE 2

= Stecker M12
Bei geschlossenem Gehduse und eingestecktem Anschlusskabel: IP66/67, NEMA Type
4X
Bei gedffnetem Geh&use oder nicht eingestecktem Anschlusskabel: [P20, NEMA Type 1

Endress+Hauser
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HINWEIS

M12 Stecker: Verlust der IP-Schutzklasse durch falsche Montage!

» Die Schutzart gilt nur, wenn das verwendete Anschlusskabel eingesteckt und festge-
schraubt ist.

» Die Schutzart gilt nur, wenn das verwendete Anschlusskabel gemaf [P67, NEMA Type
4X spezifiziert ist.

» Die [P-Schutzklassen werden nur eingehalten, wenn die Blindkappe verwendet wird
oder das Kabel angeschlossen ist.

6.4 Anschlusskontrolle

Nach der Verdrahtung des Geréts folgende Kontrollen durchfiihren:
O Ist die Potentialausgleichsleitung angeschlossen?

O Ist die Klemmenbelegung richtig?

O Sind die Kabelverschraubungen und Blindstopfen dicht?

O Sind die Feldbusstecker sicher befestigt?

O Sind die Deckel richtig zugeschraubt?
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7 Bedienungsmaéglichkeiten
7.1 Ubersicht zu Bedienungsméglichkeiten

= Bedienung iber Bedientasten und DIP-Schalter auf dem Elektronikeinsatz

= Bedienung tiber optische Bedientasten auf dem Geréatedisplay (optional)

= Bedienung tber Bluetooth® wireless technology (mit optionalem Bluetooth Gerétedis-
play) mit Smartblue App oder FieldXpert, DeviceCare

= Bedienung tiber Webserver

= PROFINET: Bedienung iiber Fieldcare, DeviceCare, FDI Hosts (z. B. PDM)

7.2 Bedientasten und DIP-Schalter auf dem
Elektronikeinsatz

1
cr A

v/

e
32

A0046061

—

Bedientaste fiir Lageabgleich (Nullpunkt-Korrektur) und Gerit riicksetzen (Reset)
DIP-Schalter zum Einstellen der Service IP Adresse
3 DIP-Schalter fiir Verriegelung und Entriegelung des Gerdts

[\

Die Einstellung der DIP-Schalter hat gegentiber den Einstellungen iiber andere
Bedienmoglichkeiten (z. B. FieldCare/DeviceCare) Vorrang.

7.3 Aufbau und Funktionsweise des Bedienmeniis

Der Aufbau der Bedienmeniis von Vor-Ort-Anzeige und den Endress+Hauser Bedientools
FieldCare oder DeviceCare unterscheidet sich folgendermafien:

Die Vor-Ort-Anzeige eignet sich, um einfache Anwendungen zu parametrieren.

Mit den Endress+Hauser Bedientools FieldCare oder DeviceCare sowie Bluetooth und
SmartBlue App und dem Display des Geréts kénnen umfangreiche Anwendungen para-
metriert werden.

Mit dem Webserver kénnen umfangreiche Anwendungen parametriert werden.

So genannte "Wizards" erleichtern die Inbetriebnahme der verschiedenen Anwendungen.
Der Anwender wird durch die einzelnen Parametrierschritte geleitet.

7.3.1  Benutzerrollen und ihre Zugriffsrechte

Die beiden Benutzerrollen Bediener und Instandhalter (Auslieferungszustand) haben
einen unterschiedlichen Schreibzugriff auf die Parameter, wenn ein geratespezifischer
Freigabecode definiert wurde. Dieser Freigabecode schiitzt die Gerdtekonfiguration vor
unerlaubtem Zugriff.

Bei Eingabe eines falschen Freigabecodes, bleibt der Anwender in der Benutzerrolle Option
Bediener.

Endress+Hauser
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7.4 Vor-Ort-Anzeige

7.4.1  Geratedisplay (optional)

Funktionen:

= Anzeige von Messwerten sowie Stor- und Hinweismeldungen

= Hintergrundbeleuchtung, die im Fehlerfall von Grun auf Rot wechselt

s Zur einfacheren Bedienung kann das Gerétedisplay entnommen werden

= Das Geratedisplay passt beim Zweikammer L-Form Gehause in beide Gehauseteile (Oben
und Seite).

ﬂ Die Geratedisplays sind optional mit Bluetooth® wireless technology erhéltlich.

A0047143

®

5 Segmentanzeige

Messwert (bis zu 5 Stellen)

Bargraph (bezieht sich auf den vorgegebenen Druckbereich) (nicht fiir PROFINET mit Ethernet-APL)

Einheit des Messwerts

Verriegelung (Symbol erscheint wenn Gerdt verriegelt)

Bluetooth (Symbol blinkt wenn Bluetooth Verbindung aktiv)

PROFINET mit Ethernet-APL Kommunikation (Symbol erscheint wenn PROFINET mit Ethernet-APL Kommu-
nikation aktiv)

Bei PROFINET mit Ethernet-APL ohne Funktion

8  Messwertausgabe in %

[ R N )

N

Bei den folgenden Abbildungen handelt es sich um exemplarische Darstellungen. Die
Anzeige ist abhdngig von den Displayeinstellungen.
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®

6 Grafische Anzeige mit optischen Bedientasten.

Messwert (bis zu 12 Stellen)

Einheit des Messwerts

Bargraph (bezieht sich auf den vorgegebenen Druckbereich) (nicht fiir PROFINET mit Ethernet-APL) (nicht

fiir PROFIBUS PA)

Bargraph Einheit

Symbol fiir Stromausgang(nicht fiir PROFINET mit Ethernet-APL) (nicht fiir PROFIBUS PA)

Symbol fiir angezeigten Messwert (z. B. p = Druck)

Optische Bedientasten

Symbole fiir Tastenfeedback. Verschiedene Anzeigen méglich: Kreis (nicht ausgefiillt) = Kurzer Tastendruck;

Kreis (ausgefiillt) = Langer Tastendruck; Kreis (mit Kreuz) = Keine Bedienung mdglich wegen Bluetooth Ver-

bindung

9  Gerdte-TAG

10 Bluetooth (Symbol blinkt wenn Bluetooth Verbindung aktiv)

11 PROFINET mit Ethernet-APL Kommunikation (Symbol erscheint wenn PROFINET mit Ethernet-APL Kommu-
nikation aktiv) PROFIBUS PA Kommunikation (Symbol erscheint wenn PROFIBUS PA Kommunikation aktiv)

12 Verriegelung (Symbol erscheint wenn Gerit verriegelt)

13 Bei PROFINET mit Ethernet-APL ohne Funktion

w N =

O NN O N

= Taste
= Navigation in der Auswahlliste nach unten
= Editieren der Zahlenwerte oder Zeichen innerhalb einer Funktion
= Taste 5
= Navigation in der Auswahlliste nach oben
= Editieren der Zahlenwerte oder Zeichen innerhalb einer Funktion
= Taste
= Fingabe bestétigen
® Sprung zum néchsten Meniipunkt
= Auswahl eines Mentipunktes und Aktivierung des Editiermodus
= Entriegelung/Verriegelung der Displaybedienung
= Langes Driicken von Taste ([E] zeigt eine kurze Beschreibung des ausgewahlten Para-
meters an (falls verfiighar)
= Taste (1) und Taste (=] (ESC-Funktion)
s Editiermodus eines Parameters verlassen, ohne den gednderten Wert abzuspeichern
= Meni auf einer Auswahlebene: Gleichzeitiges Driicken der Tasten bewirkt einen Riick-
sprung um eine Ebene im Menii nach oben
= Gleichzeitiges langes Driicken der Tasten bewirkt einen Riicksprung zur obersten
Ebene

7.4.2  Bedienung iiber Bluetooth® wireless technology (optional)

Voraussetzung

= Gerét mit Geratedisplay inklusive Bluetooth

= Smartphone oder Tablet mit Endress+Hauser SmartBlue-App oder PC mit DeviceCare ab
Version 1.07.05 oder FieldXpert SMT70
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Die Reichweite der Verbindung betrégt bis zu 25 m (82 ft). In Abhangigkeit von Umge-
bungsbedingungen wie z. B. Anbauten, Wande oder Decken, kann die Reichweite variie-

ren.
ﬂ Die Bedientasten am Display sind gesperrt, sobald das Gerét uber Bluetooth verbun-
den ist.

Eine vorhandene Bluetooth-Verbindung wird durch ein blinkendes Bluetooth-Symbol
angezeigt.

ﬂ Folgendes beachten
Falls das Bluetooth-Display aus einem Gerédt entnommen und in ein anderes Gerat
eingebaut wird:
= Sadmtliche Log-in-Daten werden nur im Bluetooth-Display gespeichert und nicht im
Gerat
= Das vom Anwender gednderte Passwort wird ebenfalls im Bluetooth-Display gespei-
chert

Bedienung iiber SmartBlue-App
Das Geréat kann via SmartBlue-App bedient und konfiguriert werden.

= Voraussetzung fur die Nutzung ist der Download der SmartBlue-App auf einem Mobilge-
rat

= Informationen zur Kompatibilitdt der SmartBlue-App mit Mobilgeréten: siehe Apple
App Store (i0S-Geréte) oder Google Play Store (Android-Geréte)

= Fehlbedienung durch Unbefugte wird durch verschlisselte Kommunikation und Pass-
wortverschliisselung verhindert

= Die Bluetooth®-Funktion kann nach der erstmaligen Gerateeinrichtung deaktiviert wer-
den

ANDROID APP ON

P> Google Play

2 Download on the

o App Store

A0033202

7 QR-Code zur kostenlosen Endress+Hauser SmartBlue-App

Download und Installation:

1. QR-Code scannen oder im Suchfeld des Apple App Store (i0S) oder Google Play Store
(Android) SmartBlue eingeben.

2. SmartBlue-App installieren und starten.

3. Bei Android-Geréaten: Standortbestimmung (GPS) aktivieren (bei iOS-Geréten nicht
erforderlich).

4. Empfangsbereites Gerét aus der angezeigten Gerételiste auswéhlen.
Login:
1. Benutzername eingeben: admin

2. Initial-Passwort eingeben: Seriennummer des Geréts
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3. Nach dem ersten Login: Passwort &ndern

Hinweise zum Passwort und Riicksetzcode

= Bei Verlust des selbst gewahlten Passworts kann der Zugang liber einen
Riicksetzcode wiederhergestellt werden. Der Riicksetzcode ist die Seriennummer des
Gerats in umgekehrter Reihenfolge. Nach Eingabe des Riicksetzcodes ist wieder das
Initial-Passwort giiltig.

= Wie das Passwort kann auch der Riicksetzcode gedndert werden.

= Bei Verlust des selbst gewahlten Riicksetzcodes kann das Passwort nicht mehr tiber
die SmartBlue-App zurlickgesetzt werden. In diesem Fall den Endress+Hauser-Ser-
vice kontaktieren.

7.5 Zugriff auf Bedienmenti via Webbrowser

7.5.1  Funktionsumfang

Aufgrund des integrierten Webservers kann das Gerat iiber einen Webbrowser bedient
und konfiguriert werden. Der Aufbau des Bedienmeniis ist dabei derselbe wie bei der Vor-
Ort-Anzeige. Neben den Messwerten werden auch Statusinformationen zum Gerat darge-
stellt und erméglichen eine Kontrolle des Geratezustands. Zusatzlich kénnen die Daten
vom Geréat verwaltet und die Netzwerkparameter eingestellt werden.

7.5.2  Voraussetzungen

Computer Software
Empfohlene Betriebssysteme

= Microsoft Windows 7 oder héher.

= Mobile Betriebssysteme:
= i0S
= Android

ﬂ Microsoft Windows XP wird unterstitzt.

Einsetzbare Webbrowser

= Microsoft Internet Explorer 8 oder héher
= Microsoft Edge

= Mozilla Firefox

= Google Chrome

= Safari

Computer Einstellungen

Benutzerrechte

Entsprechende Benutzerrechte (z. B. Administratorenrechte) fiir TCP/IP- und Proxyserver-
einstellungen sind erforderlich (fiir Anpassung der IP-Adresse, Subnet mask etc.).
Proxyservereinstellungen des Webbrowsers

Die Einstellung des Webbrowsers Proxyserver fiir LAN verwenden muss deaktiviert sein.

JavaScript
JavaScript muss aktiviert sein.

ﬂ Bei Installation einer neuen Firmware-Version: Um eine korrekte Darstellung zu
ermoglichen, den Zwischenspeicher (Cache) des Webbrowser unter Internetoptionen
16schen.

Endress+Hauser
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7.5.3  Verbindungsaufbau

Via PROFINET over Ethernet-APL Netzwerk

4
5
6 6
A0046097
8 Maéglichkeiten der Fernbedienung via PROFINET over Ethernet-APL Netzwerk: Sterntopologie
1 Automatisierungssystem, z. B. SIMATIC S7 (Siemens)
2 Ethernet-Switch
3 Computer mit Webbrowser (z. B. Microsoft Edge) zum Zugriff auf integrierten Gerdtewebserver oder Compu-
ter mit Bedientool (z. B. FieldCare, DeviceCare, SIMATIC PDM) mit iDTM PROFINET Communication

4 APL-Power-Switch (optional)

5 APL-Field-Switch
6  APL-Feldgerdt

Aufruf der Webseite tiber Computer im Netzwerk. Die [P-Adresse des Gerats muss bekannt
sein.

Die IP-Adresse kann dem Gerat auf unterschiedliche Weise zugeordnet werden:
= Dynamic Configuration Protocol (DHCP), Werkseinstellung
Die IP-Adresse wird dem Gerat vom Automatisierungssystem (z. B. Siemens S7) automa-
tisch zugewiesen
= Softwareadressierung
Die IP-Adresse wird iber den Parameter [P-Adresse eingegeben
= DIP-Schalter fiir Service
Anschliefiend besitzt das Gerét die fest zugewiesene IP-Adresse 192.168.1.212
Bl Die IP-Adresse wird erst nach einem Neustart ibernommen.
Die [P-Adresse kann nun zum Aufbau der Netzwerkverbindung verwendet werden

Ab Werk arbeitet das Gerat mit dem Dynamic Configuration Protocol (DHCP). Die IP-
Adresse des Gerats wird vom Automatisierungssystem (z. B. Siemens S7) automatisch
zugewiesen.

Webbrowser starten und einloggen
1. Webbrowser auf dem Computer starten.

2. IP-Adresse des Webservers in der Webbrowser-Adresszeile eingeben: 192.168.1.212
= Die Login-Webseite erscheint.
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1 2 3 4 5

KDevice tag K Status signal

Device name Locking status

Web server language

66— English v
Login
Password

7 ——— Enterthe password for the 'Maintenance' user role to get access to the functionality of this role. n

o I

A0046626
1 Gerdtekennzeichen
2 Gerdtename
3 Statussignal
4 Status Verriegelung
5  Aktuelle Messwerte
6  Sprache auswdhlen
7 Parameter "Passwort" eingeben
8  Login
1. Gewtlnschte Parameter Language fiir den Webbrowser wéhlen.
2. Parameter Passwort eingeben.
3. Eingabe mit Login bestétigen.
7.5.4  Bedienoberfldche
Device tag Status signal  Pressure Scaled variable Endress+Hauser (%]
0k 987.77 mbar 49.39 mm
Device name Lockingstatus BRI i 1
Unlocked Wizer
£t > Applicstion > Measiived valiss Poenv & Malnteriance v
Measured values .
Electronics temperature Min/Max: -273.15 / 9726.85
Measuring Units 32 3°C &
Sensor > Pressure
PROFINET 5 987.77 mbar &
Scaled variable
‘— 49.39 mm &
Sensor temperature 4
3 2/ 23.5°C &
A0046168
1 Kopfzeile
2 Arbeitsbereich
3 Navigationsbereich
Kopfzeile
In der Kopfzeile erscheinen folgende Informationen:
= Parameter Gerdtekennzeichen,
= Gerdtename
= Statussignal
= Status Verriegelung
= Aktuelle Messwerte
Endress+Hauser
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Navigationsbereich

Wenn eine Funktion in der Funktionszeile gewéhlt wird, 6ffnen sich im Navigationsbe-
reich ihre Unterments. Der User kann nun innerhalb der Struktur navigieren.

Arbeitsbereich

Abhéngig von der gewdhlten Funktion und ihren Unterments kénnen in diesem Bereich
verschiedene Aktionen durchgefiihrt werden:

= Finstellung von Parametern

= Ablesen von Messwerten

= Aufrufen von Hilfetexten

7.5.5 Webserver deaktivieren

Der Webserver des Messgerats kann iber den Parameter Webserver Funktionalitét je
nach Bedarf ein- und ausgeschaltet werden.

Navigation
Meni "System" - Konnektivitdt - Schnittstellen

Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung

Parameter

Beschreibung Auswahl

Webserver Funktionalitat

Webserver ein- und ausschalten, HTML ausschalten. = Deaktivieren
= Aktivieren

Endress+Hauser

Funktionsumfang von Parameter "Webserver Funktionalitat"

Option Beschreibung

Deaktivieren = Der Webserver ist komplett deaktiviert.
= Der Port 80 ist gesperrt.

Aktivieren Die komplette Webserver-Funktionalitét steht zur Verfiilgung.
JavaScript wird genutzt.
Das Passwort wird verschliisselt iibertragen.

Eine Anderung des Passworts wird ebenfalls verschliisselt {ibertragen.

Webserver aktivieren

Wenn der Webserver deaktiviert ist, kann dieser {iber den Parameter Webserver Funktio-
nalitédt nur tber folgende Bedienungsméglichkeiten wieder aktiviert werden:

= Via Vor-Ort-Anzeige

= Via Bedientool "FieldCare"

= Via Bedientool "DeviceCare"

7.5.6  Ausloggen

1. In der Funktionszeile Eintrag Logout wahlen.
L= Startseite mit dem Login erscheint.

2. Webbrowser schliefien.
Wenn der Aufbau der Kommunikation zum Webserver liber die Standard-IP-Adresse
192.168.1.212 erfolgt ist, muss der DIP-Schalter zurtickgesetzt werden (von ON -

OFF). Danach ist die eingestellte IP-Adresse des Gerats fiir die Netzwerkkommunika-
tion wieder aktiv.
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7.6 Zugriff auf Bedienmenii via Bedientool

Die Struktur des Bedienments in den Bedientools ist dieselbe wie bei der Bedienung via
Vor-Ort-Anzeige, der Funktionsumfang ist unterschiedlich.

7.6.1 Bedientool anschlief}en

Via PROFINET over Ethernet-APL Netzwerk

2 3
]
g %

I
7\

6

A0046097

®

9 Maéglichkeiten der Fernbedienung via PROFINET over Ethernet-APL Netzwerk: Sterntopologie

1 Automatisierungssystem, z. B. SIMATIC S7 (Siemens)

2 Ethernet-Switch

3 Computer mit Webbrowser (z. B. Microsoft Edge) zum Zugriff auf integrierten Gerdtewebserver oder Compu-
ter mit Bedientool (z. B. FieldCare, DeviceCare, SIMATIC PDM) mit iDTM PROFINET Communication

4 APL-Power-Switch (optional)

5  APL-Field-Switch

6  APL-Feldgerdt

Aufruf der Webseite iiber Computer im Netzwerk. Die [P-Adresse des Gerats muss bekannt
sein.

Die IP-Adresse kann dem Gerat auf unterschiedliche Weise zugeordnet werden:
= Dynamic Configuration Protocol (DHCP), Werkseinstellung
Die IP-Adresse wird dem Gerat vom Automatisierungssystem (z. B. Siemens S7) automa-
tisch zugewiesen
= Softwareadressierung
Die IP-Adresse wird iiber den Parameter [P-Adresse eingegeben
= DIP-Schalter fir Service
Anschliefiend besitzt das Geréat die fest zugewiesene [P-Adresse 192.168.1.212
B Die IP-Adresse wird erst nach einem Neustart ibernommen.
Die IP-Adresse kann nun zum Aufbau der Netzwerkverbindung verwendet werden

Ab Werk arbeitet das Gerédt mit dem Dynamic Configuration Protocol (DHCP). Die IP-
Adresse des Gerats wird vom Automatisierungssystem (z. B. Siemens S7) automatisch
zugewiesen.
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Serviceschnittstelle

A0039148

1 Computer mit Bedientool FieldCare/DeviceCare
2 Commubox FXA291
3 Service-Schnittstelle (CDI) des Gerdts (= Endress+Hauser Common Data Interface)

Fir das Flashen des Gerats (Update der Geratefirmware), muss das Gerat tber die
Versorgungsklemmen mit Strom versorgt werden.

7.6.2 DeviceCare

Funktionsumfang
Tool zum Verbinden und Konfigurieren von Endress+Hauser Feldgeraten.

Am schnellsten lassen sich Feldgerate von Endress+Hauser mit dem dedizierten Tool
,DeviceCare” konfigurieren. DeviceCare stellt zusammen mit den DTMs (Device Type
Managers) eine komfortable und umfassende Losung dar.

Zu Einzelheiten: Innovation-Broschiire INO1047S

7.6.3 FieldCare

Funktionsumfang

FDT-basiertes Anlagen-Asset-Management-Tool von Endress+Hauser. FieldCare kann alle
intelligenten Feldeinrichtungen in einer Anlage konfigurieren und unterstiitzt bei deren
Verwaltung. Durch Verwendung von Statusinformationen stellt FieldCare dariiber hinaus
ein einfaches, aber wirkungsvolles Mittel dar, deren Zustand zu kontrollieren.

Der Zugriff erfolgt via:
= Serviceschnittstelle CDI
s PROFINET-Kommunikation

Typische Funktionen:

= Parametrierung von Messumformern

» Laden und Speichern von Geratedaten (Upload/Download)

= Dokumentation der Messstelle

= Visualisierung des Messwertspeichers (Linienschreiber) und Ereignis-Logbuchs

Weitere Informationen zu FieldCare: Betriebsanleitung BAOOO27S und BAO0O059S

7.7 HistoROM

Beim Austausch des Elektronikeinsatzes werden die gespeicherten Daten durch Umste-
cken des HistoROM iibertragen. Das Gerat funktioniert nicht ohne HistoROM.

Die Gerate-Seriennummer ist im HistoROM gespeichert. Die Elektronik-Seriennummer ist
in der Elektronik gespeichert.
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8 Systemintegration
8.1 Ubersicht zu Geritebeschreibungsdateien

8.1.1 Aktuelle Versionsdaten zum Geréit

Serviceschnittstelle (CDI)

Firmware-Version 01.01.zz = Auf Titelseite der Anleitung
s Auf Messumformer-Typenschild
s Firmware-Version
System - Information - Firmware-Version
Freigabedatum Firmware-Version 01.2022 -
Hersteller-ID 0x11 Benutzerfiihrung - Inbetriebnahme - Hersteller-ID
Device ID ID: A231 Applikation - PROFINET - Information - Device ID
Auf Messumformer-Typenschild
Profil 4 Geréte ID B310 Auf Messumformer-Typenschild
Geréterevision 1 Auf Messumformer-Typenschild
PROFINET Version 2.4x -
Profil Version 4.0x
8.1.2  Bedientools
Im Folgenden ist fir die einzelnen Bedientools die passende Gerdtebeschreibungsdatei mit
Bezugsquelle aufgelistet.
Bedientool via Bezugsquellen der Gerédtebeschreibungen

FieldCare = www.endress.com - Download-Area
= CD-ROM (Endress+Hauser kontaktieren)
= DVD (Endress+Hauser kontaktieren)
DeviceCare = www.endress.com - Download-Area
= CD-ROM (Endress+Hauser kontaktieren)
= DVD (Endress+Hauser kontaktieren)
SMT70 Updatefunktion vom Handbediengerét verwenden
AMS Device Manager www.endress.com - Download-Area
(Emerson Process Management)
SIMATIC PDM www.endress.com - Download-Area
(Siemens)
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8.2 Geratestammadatei (GSD)

Um Feldgeréte in ein Bussystem einzubinden, benétigt das PROFINET mit Ethernet-APL
System eine Beschreibung der Gerdteparameter wie z. B. Ausgangsdaten, Eingangsdaten,
Datenformat und Datenmenge.

Diese Daten sind in der Gerdtestammadatei (GSD) enthalten, die wiahrend der Inbetrieb-
nahme des Kommunikationssystems dem Automatisierungssystem zur Verfiigung gestellt
wird. Zusétzlich kénnen auch Geratebitmaps, die als Symbole im Netzwerkbaum erschei-
nen, mit eingebunden werden.

Das Dateiformat der Gerdtestammdatei (GSD) ist XML, sie wird in der Beschreibungsspra-
che GSDML erstellt.

Endress+Hauser
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Download der Geradtestammdatei (GSD)
= Via Webserver: Mentipfad System - Gerétetreiber
= Via www.endress.com/download

8.2.1 Dateiname der Geratestammdatei (GSD)
Beispiel fiir den Dateinamen einer Gerdtestammadatei:
GSDML-V2.42-EH_PMDXXB APL DELTABAR-20220214.xml

GSDML Beschreibungssprache
V2.42 Version der PROFINET-Spezifikation
EH Endress+Hauser

-PMDXXB_APL DELTA- Geréatefamilie

BAR
20220214 Ausgabedatum (Jahr, Monat, Tag)
xml Dateinamenerweiterung (XML-Datei)
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8.3 Zyklische Dateniibertragung

8.3.1 Ubersicht Module

Die folgende Darstellung zeigt, welche Module dem Gerét fir den zyklischen Datenaus-
tausch zur Verfiilgung stehen. Der zyklische Datenaustausch erfolgt mit einem Automati-

sierungssystem.
Gerdt Richtung Leitsystem
Module Slot Datenfluss
Analogeingang (Druck) 1 >
Analogeingang (Skalierte Variable) 20 >
Analogeingang (Sensortemperatur) 21 >
Analogeingang (Sensor Druck) 22 >
Analogeingang (Elektroniktemperatur) 23 >
PROFINET
Analogeingang (Median des Drucksignals) 24 >
Analogeingang (Rauschen vom Drucksignal) 25 >
Binareingang (Heartbeat Technology) 80 >
Binéreingang (SSD: Statistische Sensordiagnose) 81 >
Bindrausgang (Heartbeat Technology) 210 €«
BinaryInput Sensordiagnostics Slot 81

Bit Funktion Beschreibung

0 Prozessalarm Druck Prozessalarm Druck erkannt.

1 Prozessalarm skalierte Variable Prozessalarm skalierte Variable erkannt.

2 Prozessalarm Temperatur Prozessalarm Temperatur erkannt.

3 Niedriges Signalrauschen erkannt Niedriges Signalrauschen erkannt

4 Hohes Signalrauschen erkannt Hohes Signalrauschen erkannt

5 Minimales Signalrauschen erkannt Minimales Signalrauschen erkannt

6 Signal aufierhalb des Bereichs erkannt Signal aufierhalb des Bereichs erkannt

7 R -

8.3.2  Beschreibung der Module

ﬂ Die Datenstruktur wird aus Sicht des Automatisierungssystems beschrieben:
s Fingangsdaten: Werden vom Gerat an das Automatisierungssystem gesendet
s Ausgangsdaten: Werden vom Automatisierungssystem an das Gerat gesendet

Analog Input Modul
Eingangsgréfien vom Gerdt zum Automatisierungssystem iibertragen:

Analog Input Module iibertragen die ausgewdahlten Eingangsgréfien inklusive Status zyk-
lisch vom Geréat an das Automatisierungssystem. In den ersten vier Bytes wird die Ein-
gangsgrofe in Form einer Gleitkommazahl nach IEEE 754-Standard dargestellt. Das fiinfte
Byte enthaélt eine zur Eingangsgréfe gehdrende Statusinformation. Das Analog Input
Modul Druck in Slot 1 ist in der Druck PA PROFILE GSD enthalten, die weiteren Analog
Input Module sind nur mit der Hersteller GSD nutzbar.
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Binary Output Modul

Das Binary Output Modul kann zyklisch diskrete Ausgangswerte vom Automatisierungs-
system empfangen. Das Gerat implementiert einen 8-Bit Typ wie im PA PROFIL 4.0x
beschrieben. Davon wird 1 Bit verwendet, um dem Gerét zu signalisieren, dass die Heart-

beat Verifikation gestartet werden soll.

Bit Funktion Beschreibung
0 Verifizierung starten Verifizierung starten
1.7 - -

Binary Input Modul

Das Binary Input Modul kann zyklisch diskrete Werte vom Gerat an das Automatisierungs-
system senden. Beim Gerat wird der Status der Heartbeat Verifikation tibertragen:

Bit | Funktion Beschreibung
0 | Status Verifizierung nicht ausgefiihrt
Nicht ausgefiihrt
1 | Status Verifizierung nicht bestanden. Mindestens eine
Nicht bestanden Priifgruppe lag aufierhalb der Spezifikationen.
2 | Status Verifizierung in Arbeit
In Arbeit
3 | Status Verifikation ausgefiihrt
Ausgefithrt

4 | Verifizierungsergebnis
Nicht bestanden

Verifizierung nicht bestanden. Mindestens eine
Testgruppe liegt aufierhalb der Spezifikationen.

5 | Verifizierungsergebnis
Bestanden

Verifizierung bestanden. Alle verifizierten Test-
gruppen entsprachen den Spezifikationen.

6 | Das Gesamtergebnis ist auch dann "Bestanden’,
wenn das Ergebnis fiir eine einzelne Priifgruppe

ren Prifgruppen "Bestanden” ist.

"Nicht bestanden"ist und das Ergebnis fiir alle ande-

7 | Verifizierungsergebnis Verifizierung nicht ausgefiihrt
Nicht ausgefiihrt
8.3.3  Kodierung des Status

Status Kodierung (hex) Bedeutung

BAD - Maintenance alarm 0x24 Kein Messwert verfuigbar, da ein Geratefehler vorliegt.

BAD - Process related 0x28 Kein Messwert verfiigbar, da die Prozessbedingungen nicht den techni-
schen Spezifikationsgrenzen des Geréats entsprechen.

BAD - Function check 0x3C Eine Funktionspriifung ist aktiv (z. B. Reinigung oder Kalibrierung)

UNCERTAIN - Initial value Ox4F Ein vorgegebener Wert wird ausgegeben, bis ein korrekter Messwert wie-
der verfiigbar ist oder Behebungsmafinahmen ausgefithrt wurden die die-
sen Status verédndern.

UNCERTAIN - Maintenance deman- 0x68 Eine Abnutzung am Gerét wurde erkannt. Eine kurzfristige Wartung ist

ded notwendig, damit das Gerét weiterhin einsatzbereit bleibt.

Der Messwert ist moglicherweise ungiiltig. Die Verwendung des Mess-
werts ist abhéngig von der Anwendung.

UNCERTAIN - Process related 0x78 Die Prozessbedingungen entsprechen nicht den technischen Spezifikati-
onsgrenzen des Geréats. Die Qualitdt und die Genauigkeit des Messwerts
konnten davon negativ beeinflusst werden.

Die Verwendung des Messwerts ist abhdngig von der Anwendung.

GOOD - OK 0x80 Keine Fehlerdiagnose festgestellt.

Endress+Hauser
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Status Kodierung (hex) Bedeutung
GOOD - Maintenance demanded 0xA8 Der Messwert ist giiltig.

Eine Wartung des Gerats in néchster Zeit wird sehr empfohlen.

GOOD - Function check

0xBC Der Messwert ist giiltig.
Das Gerét fiihrt eine interne Funktionspriifung durch. Die Funktionsprii-
fung hat keinen bemerkbaren Einfluss auf den Prozess.

8.3.4  Startup-Parametrierung

Startup-Parametrierung
(NSU)

Das Automatisierungssystem iibernimmt die Konfiguration der wichtigsten Parameter des Geréts.

= Management:

= Displaybedienung

= Webserver Funktionalitat
= Bluetooth Aktivierung

s Service CDI
Systemeinheiten:

= Druckeinheit

= Temperatureinheit

= Skalierte Variable Einheit
Prozess:

Dampfung
Alarmverzdgerung
Diagnoseeinstellungen
Diagnoseverhalten diverser Diagnoseinformationen
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8.4 Systemredundanz S2

Fur kontinuierlich betriebene Prozesse ist ein redundanter Aufbau mit zwei Automatisie-
rungssystemen notwendig. Bei Ausfall eines Systems ist ein unterbruchsfreier Betrieb
durch das zweite System gewdahrleistet. Das Gerat unterstiitzt eine Systemredundanz S2
und kann gleichzeitig mit beiden Automatisierungssystemen kommunizieren.

L
5

AD046154

10  Beispiel fiir den Aufbau eines redundanten Systems (S2): Sterntopologie

Automatisierungssystem 1
Synchronisation Automatisierungssysteme
Automatisierungssystem 2

Ethernet-APL Field Switch

Gerdt

vl W =

ﬂ Alle Gerate im Netzwerk missen Systemredundanz S2 unterstiitzen.
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9 Inbetriebnahme

9.1 Vorbereitungen

Der Messbereich und die Einheit, in die der Messwert iibertragen wird, entspricht der
Angabe auf dem Typenschild.

A WARNUNG

Uberschreitung oder Unterschreitung des zuléssigen Betriebsdrucks!

Verletzungsgefahr durch berstende Teile! Warnmeldungen werden bei zu hohem Druck

ausgegeben.

» Liegt am Gerat ein Druck kleiner als der zugelassene minimale Druck oder gréfier als
der zugelassene maximale Druck an, wird eine Meldung ausgegeben.

» Geréat nur innerhalb der Messbereichsgrenzen einsetzen!

9.1.1  Auslieferungszustand
Wenn kundenspezifisch nicht anders bestellt:

= Kalibrierwerte durch definierten Messzellennennwert definiert
s DIP-Schalter in Off-Stellung
= Wenn Bluetooth bestellt, dann ist Bluetooth eingeschaltet

9.2 Installations- und Funktionskontrolle

Installations- und Funktionskontrolle durchfiihren, bevor die Messstelle in Betrieb genom-
men wird:

= Checkliste "Montagekontrolle" (siehe Kapitel "Montage")
» Checkliste "Anschlusskontrolle’ (siehe Kapitel "Elektrischer Anschluss')

9.3 Verbindungsaufbau via FieldCare und DeviceCare

9.3.1 Via PROFINET-Protokoll

0
O

LB —
@4

A0046623

11  Méglichkeiten der Fernbedienung via PROFINET-Protokoll

1 Computer mit Webbrowser oder mit Bedientool (z. B., DeviceCare)
2 Automatisierungssystem

3 Field Xpert SMT70

4 Mobiles Handbediengerdt

5 Vor-Ort Bedienung via Anzeigemodul
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9.3.2  FieldCare/DeviceCare iiber Service-Schnittstelle (CDI)

A0039148

1 Computer mit Bedientool FieldCare/DeviceCare
Commubox FXA291
3 Service-Schnittstelle (CDI) des Gerdts (= Endress+Hauser Common Data Interface)

N

9.4 Hardwareeinstellungen

9.4.1 Default IP-Adresse aktivieren

Default IP-Adresse iiber DIP-Schalter aktivieren
Das Geréat kann via DIP-Schalter auf die Default-IP-Adresse 192.168.1.212 umgestellt
werden.

1. DIP-Schalter 2 auf dem Elektronikeinsatz von OFF - ON setzen.

2. Gerét wieder an die Energieversorgung anschlief8en.
= Nach dem Neustart des Gerats wird die Default IP-Adresse verwendet.

9.5 Gerdtenamen einstellen

Eine Messstelle kann innerhalb einer Anlage anhand des Parameter Gerdtekennzeichen
und des Parameter PROFINET-Gerdtename schnell identifiziert werden. Der ab Werk vor-
gegebene, oder bei Bestellung definierte Parameter Gerdtekennzeichen kann im Bedien-
ment angepasst werden.

9.5.1 Parameter "Gerdtekennzeichen" iiber Bedienmenii einstellen

Der Parameter Gerdtekennzeichen kann iiber das Bedienmenii oder Automatisierungs-
system angepasst werden.

System - Geréteverwaltung

9.5.2 Parameter "PROFINET-Geratename" iiber Bedienmenii
einstellen

Applikation » PROFINET - Konfiguration

9.5.3  Parameter "PROFINET-Gerdatename" iiber
Automatisierungssystem einstellen

Uber das Automatisierungssystem kann der Parameter PROFINET-Geratename individu-
ell angepasst werden.

ﬂ Bei Vergabe des Parameter PROFINET-Gerdtename iiber das Automatisierungssys-
tem:

Geratenamen in Kleinbuchstaben vergeben.
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9.6 Kommunikationparameter iiber Software einstellen

= [P-Adresse
= Subnetzmaske
= Standard-Gateway

Meniipfad: System - Konnektivitadt - Ethernet

9.7 Bediensprache einstellen

9.7.1  Vor-Ort-Anzeige

Bediensprache einstellen

ﬂ Um die Bediensprache einzustellen, muss zuerst das Display entriegelt werden:

1. Taste [E] mindestens 2 s lang driicken.
~ Ein Dialogfenster erscheint.

Displaybedienung entriegeln.

Im Hauptmenii den Parameter Language wéhlen.
Taste (€] driicken.

Gewtinschte Sprache mit Taste (] wéhlen.

Taste [E]) dricken.

S B B B B

ﬂ Die Displaybedienung verriegelt sich in folgenden Féllen automatisch:
» Nach 1 min auf der Hauptseite, wenn keine Taste gedriickt wurde
= Nach 10 min innerhalb des Bedienmeniis, wenn keine Taste gedriickt wurde

Displaybedienung - Verriegelung oder Entriegelung

Um die optischen Tasten zu verriegeln oder entriegeln, muss die Taste [E] mindestens 2
Sekunden lang gedriickt werden. Im erscheinenden Dialog kann die Displaybedienung ver-
riegelt oder entriegelt werden.

Die Displaybedienung verriegelt sich automatisch:
= nach 1 Minute auf der Hauptseite, wenn keine Taste gedrtckt wurde
= nach 10 Minuten innerhalb des Bedienments, wenn keine Taste gedriickt wurde

Die Displaybedienung kann via Software deaktiviert werden:

Mentipfad: System - Konnektivitdt > Schnittstellen - Displaybedienung
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9.7.2 Webserver

Device tag Status signal  Pressure Scaled variable Endress+Hauser B:'J
]
0K 987.77 mbar 49.39 mm
Device name Locking status  Scaled variable transfer function l
Unlocked n
Inear

a v

£ > Application > Measured values P oenv & Maintenance v

Measured values

Electronics temperature Min/Max: -273.15 / 9726.85

Measuring Units - .
Sensor > Pressure
PROFINET 5 987.77 mbar o

Scaled variable

49.39 mm &
Sensor temperature 2
23.5°C &

A0048882

1 Einstellung der Sprache

9.7.3 Bedientool

Siehe Beschreibung des jeweiligen Bedientools.

9.8 Gerat konfigurieren

9.8.1 Differenzdruckmessung (z. B. Durchflussmessung)

Vor dem Abgleich des Gerats miissen die Wirkdruckleitungen bei Bedarf gereinigt und mit
Medium gefiillt sein.

'A0030036

Bevorzugte Installation fiir Gase
Bevorzugte Installation fiir Fliissigkeiten
Gerdt

Dreifach-Ventilblock

Abscheider

Ablassventile

Einlassventile

Ausgleichsventil

Entliiftungsventile am Gerdt
Absperrventile

=W

]
o=
N

OO W N -
NN

1. 3 schliefien.
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2. Messeinrichtung mit Medium fiillen.
- A B, 2, 4 6ffnen. Medium strémt ein.

3. Gerat entliiften.

L~ Fliissigkeiten: 6 und 7 6ffnen bis System (Wirkdruckleitungen, Ventile und Sei-
tenflansche) vollstdndig mit Medium gefiillt ist.
Gase: 6 und 7 6ffnen bis System (Wirkdruckleitungen, Ventile und Seitenflan-
sche) vollstandig mit Gas geftllt und kondensatfrei ist.
6 und 7 schliefRen.

ﬂ Abgleich priifen und bei Bedarf neu durchfiihren.
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9.8.2  Fiillstandmessung

Offener Behélter

Vor dem Abgleich des Gerats miissen die Wirkdruckleitungen bei Bedarf gereinigt und mit
Medium gefillt sein.

'A0030038

I Gerdt

I Abscheider

6  Entliiftungsventil am Gerdt
A Absperrventil

B Ablassventil

1. Behalter bis iiber die untere Anzapfung fillen.

2. Messeinrichtung mit Medium fiillen.
L~ A 6ffnen (Absperrventil).

3. Gerét entltften.
b= 6 6ffnen bis System (Wirkdruckleitung, Ventil und Seitenflansch) vollstdndig mit
Medium gefullt ist.
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Geschlossener Behélter

Vor dem Abgleich des Geréts missen die Wirkdruckleitungen bei Bedarf gereinigt und mit
Medium gefullt sein.

A0030039

I Gerdt

I Dreifach-Ventilblock

Il Abscheider

1, 5 Ablassventile

2, 4 Einlassventile

3 Ausgleichsventil

6, 7 Entliiftungsventile am Gerdt
A, B Absperrventile

1. Behalter bis tber die untere Anzapfung fillen.

2. Messeinrichtung mit Medium fiillen.

= 3 schlief’en (Hochdruck und Niederdruck-Seite trennen).
A und B 6ffnen (Absperrventile).

3. Hochdruck-Seite entliiften (bei Bedarf Niederdruck-Seite entleeren).
L 2 und 4 6ffnen (Medium auf Hochdruck-Seite einleiten).
6 6ffnen bis System (Wirkdruckleitung, Ventil und Seitenflansch) vollstandig mit
Medium gefillt ist.
7 6ffnen bis System (Wirkdruckleitung, Ventil und Seitenflansch) vollstandig
entleert ist.
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Geschlossener Behélter mit Dampfiiberlagerung

Vor dem Abgleich des Gerats miissen die Wirkdruckleitungen bei Bedarf gereinigt und mit
Medium gefillt sein.

Y
)

1

‘AD030040

I Gerdt

II  Dreifach-Ventilblock

Il Abscheider

1, 5 Ablassventile

2, 4 Einlassventile

3 Ausgleichsventil

6, 7 Entliiftungsventile am Gerdt
A, B Absperrventile

1. Behalter bis uber die untere Anzapfung fullen.

2. Messeinrichtung mit Medium fillen.
Y- A und B 6ffnen (Absperrventile).
Die Minus-Wirkdruckleitung auf Héhe des Kondensatgeféfies befiillen.
3. Gerat entliften.

- 2 und 4 6ffnen (Medium einleiten).
6 und 7 o6ffnen bis System (Wirkdruckleitung, Ventil und Seitenflansch) vollstan-
dig mit Medium gefiillt ist.

9.8.3 Inbetriebnahme mit Tasten auf dem Elektronikeinsatz

Uber die Tasten auf dem Elektronikeinsatz sind folgende Funktionen méglich:
= Lageabgleich (Nullpunkt-Korrektur)
Die Einbaulage des Geréts verursacht moglicherweise eine Druckverschiebung
Diese Druckverschiebung kann durch den Lageabgleich korrigiert werden
= Gerit riicksetzen (Reset)
Lageabgleich durchfiihren
1. Gerat in gewtlinschter Lage eingebaut und ohne anliegenden Druck.
2. Taste "Zero" fiir mindestens 3 s drucken.

3. Nach zweimaligem Blinken der LED wurde der anliegende Druck fiir den Lageab-
gleich tibernommen.
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Gerét riicksetzen (Reset)

» Taste "Zero' fiir mindestens 12 Sekunden gedriickt halten.
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9.8.4  Inbetriebnahme mit Inbetriebnahme Assistent
Im Webserver, SmartBlue und Display, steht der Assistent Inbetriebnahme zur Verfii-
gung, der durch die Erstinbetriebnahme fiihrt.

1. Das Gerat mit dem Webserver verbinden.

2. Das Gerat im Webserver dffnen.
L= Das Dashboard (die Homepage) des Geréts wird angezeigt:

3. In Meni Benutzerfithrung auf Assistent Inbetriebnahme klicken, um den Wizard
aufzurufen.

4. Injedem Parameter den passenden Wert eingeben oder die passende Option wéhlen.
Diese Werte werden unmittelbar ins Gerat geschrieben.

Auf "Weiter" klicken, um zur nédchsten Seite zu gelangen.
6. Wenn alle Seiten ausgefiillt sind: Auf "Beenden" klicken, um den Assistent Inbetrieb-
nahme zu schlieflen.

Wenn der Assistent Inbetriebnahme abgebrochen wird, bevor alle erforderlichen
Parameter eingestellt wurden, befindet sich das Gerat moglicherweise in einem unde-
finierten Zustand. In diesem Fall empfiehlt es sich, das Geréat auf Werkseinstellungen
zuriickzusetzen.
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9.8.5 Linearisierung

In folgendem Beispiel soll das Volumen in einem Tank mit konischem Auslauf in m3
gemessen werden.

Voraussetzungen:

s Punkte fur Linearisierungstabelle bekannt

s Fillstandabgleich durchgefiihrt

s Linearisierungskennlinie muss stetig steigen oder fallen

%

1004-------------

A0046625

1. Die Skalierte Variable wird in dem Modul "Analog Input Scaled Variable" in Slot 20
(0x1000) iber PROFINET kommuniziert. Um einen linearisierten Wert zu nutzen,
das Modul "Analog Input Scaled Variable" verwenden.

2. Uber den Parameter Linearisierungstabelle 6ffnen Option Tabelle kann die Line-
arisierungstabelle gedffnet werden.

'~ Meniipfad: Applikation - Sensor - Skalierte Variable - Ubertragungsfunktion
skalierte Variable

3. Gewtlnschte Tabellenwerte eintragen.
4. Wenn alle Punkte der Tabelle eingegeben sind, dann ist die Tabelle aktiviert.
5. Tabelle iber den Parameter Tabelle aktivieren aktivieren.
Ergebnis:
Der Messwert nach Linearisierung wird angezeigt.
ﬂ » Fehlermeldung F435 "Linearisierung" und Alarmstrom erscheint, so lange die
Tabelle eingegeben wird und bis die Tabelle aktiviert wird

= Der 0%-Wert wird durch den kleinsten Punkt der Tabelle definiert
Der 100%-Wert wird durch den gréften Punkt der Tabelle definiert

9.9 Untermenii "Simulation"
Mit dem Untermenii Simulation kénnen Druck und Diagnoseereignisse simuliert werden.

Mentipfad: Diagnose - Simulation
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9.10 Einstellungen schiitzen vor unerlaubtem Zugriff

9.10.1 Hardware-Verriegelung oder Entriegelung

//—\/

1

A0047196

1 DIP-Schalter fiir Verriegelung und Entriegelung des Gerdts

Zur Verriegelung oder Entriegelung dient DIP-Schalter 1 auf dem Elektronikeinsatz.

Ist die Bedienung tiber den DIP-Schalter verriegelt, dann kann die Verriegelung nur tiber
DIP-Schalter aufgehoben werden.

Ist die Bedienung iber das Bedienmenii verriegelt, dann kann die Verriegelung nur iiber
das Bedienmenii aufgehoben werden.

[st die Bedienung tiber den DIP-Schalter verriegelt, dann erscheint auf der Vor-Ort-
Anzeige das Schliissel-Symbol @&.

9.10.2 Displaybedienung - Verriegelung oder Entriegelung

Um die optischen Tasten zu verriegeln oder entriegeln, muss die Taste [E] mindestens 2
Sekunden lang gedrtckt werden. Im erscheinenden Dialog kann die Displaybedienung ver-
riegelt oder entriegelt werden.

Die Displaybedienung verriegelt sich automatisch:
= nach 1 Minute auf der Hauptseite, wenn keine Taste gedrickt wurde
= nach 10 Minuten innerhalb des Bedienments, wenn keine Taste gedriickt wurde

Die Displaybedienung kann via Software deaktiviert werden:

Meniipfad: System - Konnektivitdt - Schnittstellen - Displaybedienung

9.10.3 Software-Verriegelung oder Entriegelung

ﬂ Ist die Bedienung iiber den DIP-Schalter verriegelt, so kann die Verriegelung nur iiber
DIP-Schalter wieder aufgehoben werden.

Verriegelung per Passwort in Display / FieldCare / DeviceCare / SmartBlue /
Webserver

Der Zugriff auf die Parametrierung des Geréats kann durch Vergabe eines Passwortes ver-
riegelt werden. Im Auslieferungszustand ist die Benutzerrolle Option Instandhalter. Mit
der Benutzerrolle Option Instandhalter kann das Geradt komplett parametriert werden.
Danach kann der Zugriff auf die Parametrierung durch Vergabe eines Passwortes gesperrt
werden. Die Option Instandhalter wird durch die Sperrung in die Option Bediener
gewechselt. Der Zugriff auf die Parametrierung kann durch Eingabe des Passwortes erteilt
werden.

Die Vergabe des Passwortes erfolgt unter:
Menii System Unterment Benutzerverwaltung
Das Wechseln der Benutzerrolle Option Instandhalter in Option Bediener erfolgt unter:

System - Benutzerverwaltung
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Aufheben der Verriegelung iiber Display / FieldCare / DeviceCare / SmartBlue /
Webserver

Nach Eingabe des Passwortes kann man als Option Bediener mit dem Passwort die Para-
metrierung des Geréts ermdglichen. Die Benutzerrolle wechselt dann in Option Instand-
halter.

Das Passwort kann bei Bedarf in der Untermenii Benutzerverwaltung geldscht werden:
System - Benutzerverwaltung
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10 Betrieb

10.1 Status der Gerdteverriegelung ablesen

Anzeige aktiver Schreibschutz:

= [m Parameter Status Verriegelung
Meniipfad Vor-Ort-Anzeige: Auf der obersten Bedienebene
Mentipfad Bedientool: System - Gerateverwaltung

= Im Bedientool (FieldCare/DeviceCare) im DTM Header

= Im Webserver im DTM Header

10.2 Messwerte ablesen
Im Header des Webservers kdnnen viele Messwerte abgelesen werden.

Mithilfe des Untermenii Messwerte kénnen alle Messwerte abgelesen werden.

Navigation
Ment "Applikation" > Messwerte

10.3  Geréat an Prozessbedingungen anpassen

Dazu stehen zur Verfligung:

= Grundeinstellungen mit Hilfe des Menii Benutzerfithrung

= Erweiterte Einstellungen mit Hilfe von Ment Diagnose, Ment Applikation und Meni
System
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10.3.1 Sensor Kalibrierung

Drucksensoren kénnen im Laufe ihres Lebenszyklus eine Abweichung 2 yon der ursprun-
glichen Druckkennlinie ausbilden. Diese Abweichung ist von den Einsatzbedingungen
abhédngig und kann im Untermenii Sensor Kalibrierung korrigiert werden.

Den Wert der Nullpunktverschiebung vor der Sensor Kalibrierung auf 0,00 setzen. Appli-
kation - Sensor - Sensor Kalibrierung - Nullpunktverschiebung

1. Unteren Druckwert (mit Druckreferenz gemessener Wert) am Gerat anlegen. Diesen
Druckwert im Parameter Unterer Sensortrim eingeben. Applikation - Sensor
- Sensor Kalibrierung - Unterer Sensortrim

= Der eingegebene Wert bewirkt eine parallele Verschiebung der Druckkennlinie
zur aktuellen Sensor Kalibrierung.

2. Oberen Druckwert (mit Druckreferenz gemessener Wert) am Gerat anlegen. Diesen
Druckwert im Parameter Oberer Sensortrim eingeben. Applikation - Sensor - Sen-
sor Kalibrierung - Oberer Sensortrim
- Der eingegebene Wert bewirkt eine Anderung der Steigung der aktuellen Sensor

Kalibrierung.

A0052045

Die Genauigkeit der Druckreferenz bestimmt die Genauigkeit des Geréts. Die Druckre-
ferenz muss genauer als das Gerat sein.

1) Nicht iiber die Displaybedienung mdglich.
2) Physikalische bedingte Abweichungen sind auch als "Sensor Drift" bekannt.

Endress+Hauser
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11 Diagnose und Stérungsbehebung

11.1 Allgemeine Stérungsbehebungen

11.1.1 Allgemeine Fehler

Geréat reagiert nicht

= Mogliche Ursache: Versorgungsspannung stimmt nicht mit der Angabe auf dem Typen-
schild Uiberein
Behebung: Richtige Spannung anlegen

» Mogliche Ursache: Versorgungsspannung ist falsch gepolt
Behebung: Versorgungsspannung umpolen

= Mogliche Ursache: Anschlusskabel haben keinen Kontakt zu den Klemmen
Behebung: Kontaktierung der Kabel priifen und bei Bedarf korrigieren

= Mogliche Ursache: Birdenwiderstand zu hoch
Behebung: Versorgungsspannung erhdhen, um die minimale Klemmenspannung zu
erreichen

Keine Anzeige auf dem Display

= Mogliche Ursache: Grafische Anzeige ist zu hell oder zu dunkel eingestellt
Behebung: Kontrast mit Parameter Kontrast Anzeige erhéhen oder verringern
Navigationspfad: System > Anzeige - Kontrast Anzeige

= Mogliche Ursache: Displaystecker ist nicht richtig eingesteckt
Behebung: Stecker richtig einstecken

» Mogliche Ursache: Display ist defekt
Behebung: Display tauschen

Display ist nicht bedienbar
Maégliche Ursache: Aus Security Griinden ist die Bedienung deaktiviert

Webserver nicht verfiigbar
Maégliche Ursache: Aus Security Griinden ist der Webserver deaktiviert

Kommunikation iiber CDI-Schnittstelle funktioniert nicht

= Mdogliche Ursache: Falsche Einstellung der COM-Schnittstelle am Computer
Behebung: Einstellung der COM-Schnittstelle am Computer tiberpriifen und bei Bedarf
korrigieren

» CDI-Schnittstelle nicht verfiighar
Mégliche Ursache: Aus Security Griinden ist die CDI-Schnittstelle deaktiviert.

11.1.2 Fehler - SmartBlue Bedienung

Die Bedienung iiber SmartBlue ist nur bei Gerdten moglich die iiber ein optional bestellba-
res Display mit Bluetooth verfiigen.

Gerét nicht in Live-Liste sichtbar

= Mogliche Ursache: Zu Geringe Versorgungsspannung
Behebung: Versorgungsspannung erhdhen

= Mdogliche Ursache: Bluetooth Verbindung nicht vorhanden
Behebung: Bluetooth im Feldgerét tiber Display oder Software-Tool und/oder im Smart-
phone/Tablet aktivieren

= Mogliche Ursache: Bluetooth-Signal aufSerhalb Reichweite
Behebung: Abstand zwischen Feldgerat und Smartphone/Tablet verringern
Die Reichweite der Verbindung betrégt bis zu 25 m (82 ft)

= Mogliche Ursache: Bei Android-Geréten ist die Geolokalisierung nicht aktiviert oder fiir
die SmartBlue-App nicht erlaubt
Behebung: Geolocation-Dienst auf Android-Gerét fiir die SmartBlue App aktivieren/
erlauben
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Geréat wird in der Live-Liste angezeigt, aber es kann keine Verbindung aufgebaut wer-
den
= Mogliche Ursache: Gerét ist bereits tiber Bluetooth mit einem anderen Smartphone/
Tablet verbunden
Nur eine Punkt-zu-Punkt-Verbindung ist erlaubt
Behebung: Smartphone/Tablet vom Gerét trennen
= Mogliche Ursache: falscher Benutzername und falsches Passwort
Behebung: Standard-Benutzername ist "admin" und Passwort ist die auf dem Geratety-
penschild angegebene Gerate-Seriennummer (nur wenn das Passwort nicht vorher vom
Benutzer gedndert wurde)
Falls das Passwort vergessen wurde:

Verbindung iiber SmartBlue nicht mdéglich
= Mdogliche Ursache: Falsches Passwort eingegeben

Behebung: Korrektes Passwort eingeben; Grof3- Kleinschreibung beachten
= Mdogliche Ursache: Passwort vergessen

Behebung:

Gerét iiber SmartBlue nicht ansprechbar

= Mogliche Ursache: Zu Geringe Versorgungsspannung
Behebung: Versorgungsspannung erhéhen

= Mogliche Ursache: Bluetooth Verbindung nicht vorhanden
Behebung: Bluetooth Funktion an Smartphone, Tablet und Gerat aktivieren

= Mogliche Ursache: Gerét bereits mit einem anderen Smartphone/Tablet verbunden
Behebung: Gerét von anderem Smartphone/Tablet trennen

» Bluetooth Verbindung durch Umgebungsbedingungen (z. B. Mauern/Tanks) gestort
Behebung: direkte Sichtverbindung herstellen

= Display hat kein Bluetooth

Geréat liber SmartBlue nicht bedienbar
= Mogliche Ursache: Falsches Passwort eingegeben
Behebung: Korrektes Passwort eingeben; Grof3- Kleinschreibung beachten
= Mogliche Ursache: Passwort vergessen
Behebung:
= Mogliche Ursache: Option Bediener hat keine Berechtigung
Behebung: In Option Instandhalter dndern

11.1.3 Mafinahmen

Bei Anzeige einer Fehlermeldung folgende Mafinahmen ergreifen:
= Kabel/Spannungsversorgung priifen

= Druckwert auf Plausibilitét priifen

= Geréat neu starten

» Reset durchfithren (Gerat muss bei Bedarf neu eingestellt werden)

Wenn die Mafinahmen nicht zur Behebung des Fehlers fiihren, an Endress+Hauser Nie-
derlassung wenden.
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11.1.4 Zusétzliche Tests

Wenn eine eindeutige Fehlerursache nicht feststellbar ist, oder das Problem sowohl von
Gerat als auch Anwendung verursacht werden kann, kénnen folgende, zusétzliche Tests
durchgefiihrt werden:

1. Digitalen Druckwert (Display, PROFINET, .. ) iiberpriifen.

2. Betroffenes Gerét auf einwandfreie Funktion priufen. Entspricht der digitale Wert
nicht dem erwarteten Druckwert, dann Geréat ersetzen.

3. Simulation einschalten und Messwert im Pressure Al, Slot 1/Subslot 1 tiberpriifen.
Entspricht der angezeigte Wert nicht dem simulierten Wert, dann Hauptelektronik
ersetzen.
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11.2

Diagnoseinformation via LED

S

1 234

S

A0046179

Position | LED Bedeutung
1 Aus Kein Strom
LED blinkt griin » Inbetriebnahme des Gerats bis Messwert vorhanden
= Gerétereset tber alle Kundenschnittstellen
LED leuchtet dauerhaft griin | Alles in Ordnung
LED kurzfristig aus Tastenbedienung

2 Aus Kein Strom oder Ethernet Link
LED leuchtet dauerhaft gelb | Verbindung hergestellt
LED blinkt gelb » Nach jeder Datenanforderung vom Host: AUS/EIN
s Selbsttest beim Starten "
3 Aus Kein Strom
LED leuchtet dauerhaft grin | Alles in Ordnung
LED blinkt rot Diagnose vom Typ "Warnung" aktiv
LED leuchtet dauerhaft rot Diagnose vom Typ "Alarm" aktiv
LED blinkt abwechselnd griin | Selbsttest beim Starten
und rot
4 Aus Kein Strom oder IP-Adresse nicht verfiigbar
LED blinkt griin [P-Adresse konfiguriert, aber keine Verbindung aufgebaut

LED leuchtet dauerhaft griin

= Profinet: Das Gerét hat mindestens eine etablierte 10-Applikati-
onsbeziehung

s CIP: Eine IP-Adresse ist konfiguriert, mindestens eine CIP-Verbin-
dung (beliebige Transportklasse) ist aufgebaut, und eine Exclu-
sive-Owner-Verbindung hat keinen Timeout

LED blinkt rot

Kommunikationsfehler zwischen Gerat und Controller

LED leuchtet dauerhaft rot

CIP: Duplikat IP

LED blinkt abwechselnd griin
und rot

Selbsttest beim Starten %

1) LED leuchtet 0,25 Sekunden lang gelb, schaltet sich aus und bleibt in diesem Zustand, bis der Einschalttest
abgeschlossen ist.

2) LED leuchtet 0,25 Sekunden lang griin, dann 0,25 Sekunden lang rot, schaltet sich aus und bleibt in die-
sem Zustand, bis der Einschalttest abgeschlossen ist.
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11.3 Diagnoseinformation auf Vor-Ort-Anzeige

11.3.1 Diagnosemeldung

Messwertanzeige und Diagnosemeldung im Stérungsfall

Stérungen, die das Selbstiiberwachungssystem des Geréts erkennen, werden als Diagnose-
meldung im Wechsel mit der Einheit angezeigt.

AD043759

1 Statussignal
2 Statussymbol mit Diagnoseereignis

Stérungen, die das Selbstiiberwachungssystem des Geréts erkennen, werden als Diagnose-
meldung im Wechsel mit der Messwertanzeige angezeigt.

XXXXXXXXX §|'—1
A S801 15

XXXXXXXXX }l 3

[ [ @ | ]

A0043103

1  Statussignal
2 Statussymbol mit Diagnoseereignis
3 Ereignistext

Statussignale

F

Option "Ausfall (F)"
Gerétefehler liegt vor. Der Messwert ist nicht mehr giiltig.

C

Option "Funktionskontrolle (C)"
Das Gerét befindet sich im Service-Modus (z. B. wiahrend einer Simulation).

S

Option "AuBBerhalb der Spezifikation (S)"

Das Gerét wird betrieben:

= AuBlerhalb seiner technischen Spezifikationen (z. B. wahrend des Anlaufens oder einer
Reinigung)

= Auferhalb der vom Anwender vorgenommenen Parametrierung (z. B. Fillstand aufier-
halb der parametrierten Spanne)
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M

Option "Wartungsbedarf (M)"
Wartung erforderlich. Der Messwert ist weiterhin giltig.

Diagnoseereignis und Ereignistext

Die Stérung kann mit Hilfe des Diagnoseereignisses identifiziert werden. Der Ereignistext
hilft dabei, indem er einen Hinweis zur Stérung liefert. Zuséatzlich ist dem Diagnoseereignis
das dazugehérige Statussymbol vorangestellt.

S—1
A S801
XXXXXXXXX——2
356
T
4

A0038013

Statussignal
Ereignistext
Statussymbol
Diagnoseereignis
Statussignal
Ereignisnummer

[ O R N )

Wenn mehrere Diagnoseereignisse gleichzeitig anstehen, wird nur die Diagnosemeldung
mit der hochsten Prioritat angezeigt.

Parameter "Aktive Diagnose"

Taste

Offnet die Meldung zu den Behebungsmafinahmen.

Taste (2]

Quittieren von Warnungen.

Taste (E]

Zuriick zum Bedienment.

11.4 Diagnoseinformation im Webbrowser

11.4.1 Diagnosemdglichkeiten

Stoérungen, die das Gerét erkennt, werden im Webbrowser nach dem Einloggen im Header
angezeigt.

ﬂ Zusatzlich lassen sich im Menii Diagnose aufgetretene Diagnoseereignisse anzeigen.

Statussignale

Die Statussignale geben Auskunft tiber den Zustand und die Verlasslichkeit des Geréts,
indem sie die Ursache der Diagnoseinformation (Diagnoseereignis) kategorisieren.
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Symbol Bedeutung

Ausfall
Geratefehler liegt vor
Messwert ist nicht mehr giiltig

Funktionskontrolle
Gerat befindet sich im Service-Modus (z. B. widhrend einer Simulation)

Auflerhalb der Spezifikation
Gerat wird auferhalb seiner technischen Spezifikationsgrenzen (z.B. aulerhalb des Pro-
zesstemperaturbereichs) betrieben

P < ®

Wartungsbedarf

Wartung ist erforderlich

Der Messwert ist weiterhin giiltig

ﬂ Die Statussignale sind geméaft VDI/VDE 2650 und NAMUR-Empfehlung NE 107 klas-
sifiziert.

Diagnoseinformation

Geréte ohne Display: Die Stérung kann mit Hilfe der Diagnoseinformation identifiziert
werden. Der Kurztext hilft dabei, indem er einen Hinweis zur Stérung liefert. Zusétzlich ist
der Diagnoseinformation auf der Vor-Ort-Anzeige das dazugehérige Symbol fiir das Diag-
noseverhalten vorangestellt.

Gerate mit Display:
Diagnoseinformation

Diagnosecode

Diagnoseverhal- Statussignal Diagnosenum- Kurztext
ten mer
N \2 N\
) -
Beispiel A S 842 Prozessgrenz
wert
A0013962 A0013958
NAMUR 3-stellige Num-
NE 107 mer

11.4.2 Behebungsmafinahmen aufrufen

Um Stérungen schnell beseitigen zu kénnen, stehen zu jedem Diagnoseereignis Behe-
bungsmafinahmen zur Verfiigung. Diese werden neben dem Diagnoseereignis mit seiner
dazugehérigen Diagnoseinformation in roter Farbe angezeigt.

11.5 Diagnoseliste

Im Untermenii Diagnoseliste kdnnen alle aktuell anstehenden Diagnosemeldungen ange-
zeigt werden.

Navigationspfad
Diagnose - Diagnoseliste

Diagnose- Kurztext Behebungsmafinahmen Statussignal | Diagnose-
nummer [ab Werk] verhalten
[ab Werk]

Diagnose zum Sensor

062 Sensorverbindung feh- | Sensorverbindung priifen F Alarm
lerhaft
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Diagnose- Kurztext Behebungsmafinahmen Statussignal | Diagnose-
nummer [ab Werk] verhalten
[ab Werk]
081 Sensorinitialisierung 1. Gerét neu starten F Alarm
fehlerhaft 2. Service kontaktieren
100 Sensorfehler 1. Gerat neu starten F Alarm
2. Endress+Hauser-Service kontaktieren
101 Sensortemperatur 1. Prozesstemperatur priifen F Alarm
2. Umgebungstemperatur priifen
102 Sensor inkompatibel 1. Gerét neu starten F Alarm
Fehler 2. Service kontaktieren
Diagnose zur Elektronik
232 Echtzeituhr defekt Hauptelektronik ersetzen M Warning
242 Firmware inkompatibel | 1. Software priifen F Alarm
2. Hauptelektronikmodul flashen oder
tauschen
252 Modul inkompatibel 1. Priifen, ob korrektes Elektronikmodul | F Alarm
gesteckt ist
2. Elektronikmodul ersetzen
263 Inkompatibilitat Elektronikmodultyp priifen M Warning
erkannt
270 Hauptelektronik defekt | Hauptelektronik ersetzen F Alarm
272 Hauptelektronik feh- 1. Gerét neu starten F Alarm
lerhaft 2. Service kontaktieren
273 Hauptelektronik defekt | Hauptelektronik ersetzen F Alarm
282 Datenspeicher inkon- | Gerét neu starten F Alarm
sistent
283 Speicherinhalt inkon- | 1. Gerdt neu starten F Alarm
sistent 2. Service kontaktieren
287 Speicherinhalt inkon- | 1. Gerdt neu starten M Warning
sistent 2. Service kontaktieren
331 Firmware-Update fehl- | 1. Geratefirmware updaten M Warning
geschlagen 2. Geréat neu starten
332 Schreiben in HistoROM | 1. Nutzerschnittstellenleiterplatte erset- | F Alarm
Backup fehlg. zen
2. Ex d/XP: Messumformer ersetzen
387 HistoROM-Daten feh- | Service kontaktieren F Alarm
lerhaft
388 Elektronik und Histo- | 1. Gerét neu starten F Alarm
ROM fehlerhaft 2. Elektronik und HistoROM austauschen
3. Service kontaktieren
Diagnose zur Konfiguration
410 Dateniibertragung 1. Dateniibertrag. wiederholen F Alarm
fehlgeschlagen 2. Verbindung priifen
412 Download verarbeiten | Download aktiv, bitte warten S Warning
435 Linearisierung fehler- | Datenpunkte und min Spanne tberpriifen |F Alarm
haft
436 Datum/Uhrzeit falsch | Datum und Uhrzeiteinstellungen prifen | M Warning !
437 Konfiguration inkom- | 1. Firmware aktualisieren F Alarm
patibel 2. Werksreset durchfiihren
438 Datensatz unterschied- | 1. Datensatzdatei priifen M Warning
lich 2. Gerateparametrierung prifen
3. Download der neuen Gerdteparamet-
rierung durchfiihren
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Diagnose- Kurztext Behebungsmafinahmen Statussignal | Diagnose-
nummer [ab Werk] verhalten
[ab Werk]
484 Simulation Fehlermo- | Simulation ausschalten C Alarm
dus aktiv
485 Simulation Prozess- Simulation ausschalten C Warning

grofRe aktiv

495 Simulation Diagnoseer- | Simulation ausschalten S Warning
eignis aktiv

500 Prozessalarm Druck 1. Prozessdruck priifen C Warning
2. Konfiguration der Prozessalarmgren-
zen priifen
501 Prozessalarm skalierte | 1. Prozessbedingungen priifen C Warning B
Variable 2. Konfiguration Skalierte Variable priifen
502 Prozessalarm Tempe- | 1. Prozesstemperatur prifen C Warning
ratur 2. Konfiguration der Prozessalarmgren-
zen priifen
Diagnose zum Prozess
801 Versorgungsspannung | Versorgungsspannung erhdohen S Warning
zu niedrig
802 Versorgungsspannung | Versorgungsspannung erniedrigen S Warning
zu hoch
811 APL-Verbindung feh- | Feldgerét nur an APL-Spur-Port anschlie- | F Alarm
lerhaft Ren
822 Sensortemperatur 1. Prozesstemperatur priifen S Warning
aufSerhalb Bereich 2. Umgebungstemperatur priifen
825 Elektroniktemperatur | 1. Umgebungstemperatur priifen S Warning
2. Prozesstemperatur priifen
841 Arbeitsbereich 1. Druckwert priifen S Warning
2. Endress+Hauser Service kontaktieren

900 Hohes Signalrauschen | 1. Impulsleitung priifen S Warning b
erkannt 2. Stellung des Riickschlagventils
3. Prozess tiberpriifen
901 Niedriges Signalrau- 1. Impulsleitung priifen S Warning !
schen erkannt 2. Stellung des Riickschlagventils
3. Prozess tberpriifen
902 Minimales Signalrau- | 1. Impulsleitung priifen S Warning by
schen erkannt 2. Stellung des Riickschlagventils
3. Prozess Uberpriifen
906 Signal aufierhalb des 1. Informationen verarbeiten. Keine S Warning !

Bereichs erkannt Aktion

. Neue Baseline erstellen

. Signalbereichsschwellenwerte anpas-
sen

w N

1) Diagnoseverhalten ist &nderbar.

11.6  Ereignis-Logbuch

11.6.1 Ereignishistorie

Eine chronologische Ubersicht zu den aufgetretenen Ereignismeldungen bietet das Unter-
menii Ereignisliste *.

3) Bei Bedienung tiber FieldCare kann die Ereignisliste iiber die FieldCare-Funktion "Event List/HistoROM" angezeigt werden.
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Navigationspfad
Diagnose - Ereignislogbuch

Max. 100 Ereignismeldungen kénnen chronologisch angezeigt werden.

Die Ereignishistorie umfasst Eintrége zu:

= Diagnoseereignissen
= Informationsereignissen

Jedem Ereignis ist neben der Betriebszeit seines Auftretens noch ein Symbol zugeordnet,

ob das Ereignis aufgetreten oder beendet ist:

= Diagnoseereignis
= 9 Auftreten des Ereignisses
= G: Ende des Ereignisses

= Informationsereignis
©: Auftreten des Ereignisses

11.6.2 Ereignis-Logbuch filtern

Mithilfe von Filtern kann bestimmt werden, welche Kategorie von Ereignismeldungen in

Untermeni Ereignisliste angezeigt werden.

Navigationspfad
Diagnose - Ereignislogbuch

11.6.3 Liste der Informationsereignisse

Informationsereignis Ereignistext
11000 | -mmmmme- (Gerat i.0.)

11079 Sensor getauscht

11089 Geratestart

11090 Konfiguration riickgesetzt

11091 Konfiguration gedndert

111036 Datum/Uhrzeit erfolgreich eingestellt
111074 Gerateverifizierung aktiv

11110 Schreibschutzschalter gedndert
11151 Historie riickgesetzt

11154 Klemmensp. Min./Max. riickgesetzt
11155 Elektroniktemperatur riickgesetzt
11157 Speicherfehler Ereignisliste

11256 Anzeige: Zugriffsrechte geédndert
11264 Sicherheitssequenz abgebrochen
11335 Firmware gedndert

11397 Feldbus: Zugriffsrechte gedndert
11398 CDI: Zugriffsrechte gedndert

11440 Hauptelektronikmodul getauscht
11444 Gerateverifizierung bestanden
11445 Geréteverifizierung nicht bestanden
11461 Sensorverifizierung nicht bestanden
11512 Download gestartet

11513 Download beendet
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Informationsereignis Ereignistext
11514 Upload gestartet

11515 Upload beendet

11551 Zuordnungsfehler korrigiert

11552 Nicht bestanden:Verifik.Hauptelektronik
11554 Sicherheitssequenz gestartet

11555 Sicherheitssequenz bestatigt

11556 Sicherheitsbetrieb aus

11663 Geréateabschaltung

11666 Uhrzeit synchronisiert

11712 Neue Flash-Datei erhalten

11956 Zurticksetzen

11.7 Gerat zuriicksetzen

11.7.1 Passwort zuriicksetzen via Bedientool

Code eingeben, um das aktuelle Tnstandhalter'-Passwort zuriickzusetzen.
Der Code wird von Ihrem lokalen Support bereitgestellt.

Navigation: System - Benutzerverwaltung - Passwort zuriicksetzen - Passwort zurlck-
setzen

Passwort zuriicksetzen

Details siehe Dokumentation "Beschreibung der Gerdteparameter".

11.7.2 Gerat zuriicksetzen via Bedientool

Gesamte Gerétekonfiguration oder einen Teil der Konfiguration auf einen definierten
Zustand zuriicksetzen

Navigation: System > Gerédteverwaltung - Gerét zurticksetzen
Parameter Gerét zuriicksetzen

Details siehe Dokumentation 'Beschreibung der Gerdteparameter".
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11.7.3 Gerat via Tasten auf Elektronikeinsatz zuriicksetzen

Passwort zuriicksetzen

3

A0050210

12 Sequenz - Passwort zurticksetzen

Passwort 16schen / zuriicksetzen

1. Bedientaste I dreimal driicken.
L~ Passwort Reset Funktion wird gestartet, die LED blinkt.

2. Innerhalb von 15 s Bedientaste I einmal driicken.
L~ Passwort wird zurlickgesetzt, die LED blinkt kurz auf.

Wird die Bedientaste I nicht innerhalb von 15 s betéatigt, wird die Aktion abgebrochen und
die LED erlischt.

Gerat auf Werkszustand zuriicksetzen

a 12s

'

¥ 50 ms

A0050015

13 Sequenz - Werkzustand

Gerat auf Werkszustand zuriicksetzen

» Bedientaste I fiir mindestens 12 s driicken.
= Gerédtedaten werden auf Werkszustand zuriickgesetzt, die LED blinkt kurz auf.

11.8 Firmware-Historie

ﬂ Uber die Produktstruktur kann die Firmware-Version explizit bestellt werden.
Dadurch lasst sich sicherstellen, dass die Firmware-Version mit einer geplanten oder
in Betrieb befindlichen Systemintegration kompatibel ist.
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11.8.1 Version 01.00.zz
Original-Software

11.8.2 Version 01.01.zz

= Erweiterte Funktionalitdt Heartbeat Technology
= HART condensed status
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12 Wartung

12.1 Wartungsarbeiten

In diesem Kapitel wird die Wartung von physischen Gerédtekomponenten beschrieben.

12.1.1 Druckausgleichsfilter

Druckausgleichsfilter (1) frei von Verschmutzungen halten.

A0038667

1 Druckausgleichsfilter

12.1.2 Spiilringe

ﬂ Durch die Verwendung von Spiilringen kann die Membran gereinigt werden, ohne das
Gerét aus dem Prozess zu nehmen.

Fiir weitere Informationen, Endress+Hauser Vertriebsbiiro kontaktieren.

12.1.3 Auflenreinigung

Hinweise zur Reinigung

= Das verwendete Reinigungsmittel darf die Oberfldchen und Dichtungen nicht angreifen

= Eine mechanische Beschddigung der Membran z. B. durch spitze Gegenstdnde muss ver-
mieden werden

= Schutzart des Geréts beachten
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13 Reparatur

13.1 Allgemeine Hinweise

13.1.1 Reparaturkonzept

Das Endress+Hauser-Reparaturkonzept sieht vor, dass die Gerdte modular aufgebaut sind
und Reparaturen durch den Endress+Hauser-Service oder durch entsprechend geschulte
Kunden durchgefiihrt werden kénnen.

Ersatzteile sind jeweils zu sinnvollen Kits mit einer zugehorigen Austauschanleitung
zusammengefasst.

Fiir weitere Informationen tiber Service und Ersatzteile, an den Endress+Hauser-Service
wenden.

13.1.2 Reparatur von Ex-zertifizierten Gerdten

A WARNUNG

Einschrdnkung der elektrischen Sicherheit durch falsche Reparatur!

Explosionsgefahr!

» Reparatur von Ex-zertifizierten Gerdten durch den Endress+Hauser Service oder durch
sachkundiges Personal gemé&f den nationalen Vorschriften durchfithren lassen.

» Entsprechende einschldgige Normen, nationale Ex-Vorschriften, Sicherheitshinweise
und Zertifikate beachten.

» Nur Original-Ersatzteile von Endress+Hauser verwenden.

» Gerédtebezeichnung auf dem Typenschild beachten. Nur Teile durch gleiche Teile erset-
zen.

» Reparaturen gemaf3 Anleitung durchfiihren.

» Nur der Endress+Hauser Service ist berechtigt, ein zertifiziertes Gerat in eine andere
zertifizierte Variante umzubauen.

13.2 Ersatzteile

= Finige austauschbare Gerdte-Komponenten sind durch ein Ersatzteiltypenschild gekenn-
zeichnet. Dieses enthalt Informationen zum Ersatzteil.

= Im Device Viewer (www.endress.com/deviceviewer) werden alle Ersatzteile zum Geréat
inklusive Bestellcode aufgelistet und lassen sich bestellen. Wenn vorhanden steht auch
die dazugehorige Einbauanleitung zum Download zur Verfiigung.

Geréate-Seriennummer:
= Befindet sich auf dem Geréte- und Ersatzteil-Typenschild.
= [ 3sst sich tber die Geratesoftware auslesen.

13.3 Austausch

A VORSICHT

Bei sicherheitsbezogenem Einsatz ist ein Upload/Download-Verfahren nicht zulassig.

» Nach dem Austausch eines kompletten Geréats bzw. eines Elektronikmoduls kénnen die
Parameter iber die Kommunikationsschnittstelle wieder ins Gerét gespielt werden
(Download). Voraussetzung ist, dass die Daten vorher mit Hilfe des
'FieldCare/DeviceCare" auf dem PC abgespeichert wurden (Upload).

Endress+Hauser
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13.3.1 HistoROM

Nach Austausch von Display oder Transmitterelektronik ist kein Neuabgleich des Geréts
erforderlich. Die Parameter sind im HistoROM gespeichert.

Nach Ausbau der Transmitterelektronik: HistoROM entnehmen und in das neue
Ersatzteil stecken.
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13.4 Riicksendung

Im Fall einer Werkskalibrierung, falschen Lieferung oder Bestellung muss das Gerat
zurlickgesendet werden.

Als ISO-zertifiziertes Unternehmen und aufgrund gesetzlicher Bestimmungen ist
Endress+Hauser verpflichtet, mit allen zuriickgesendeten Produkten, die mediumsberiih-
rend sind, in einer bestimmten Art und Weise umzugehen. Um eine sichere, fachgerechte
und schnelle Riicksendung des Geréts sicherzustellen: Uber Vorgehensweise und Rahmen-
bedingungen auf der Endress+Hauser Internetseite
http://www.endress.com/support/return-material informieren.

» Land auswéhlen.

~ Die Webseite der zustdndigen Vertriebszentrale mit allen relevanten Riicksen-
dungsinformationen 6ffnet sich.

1. Wenn das gewlnschte Land nicht aufgelistet ist:
Auf Link "Choose your location" klicken.
= Eine Ubersicht mit Endress+Hauser Vertriebszentralen und Reprisentanten 6ff-
net sich.

2. Zustandige Endress+Hauser Vertriebszentrale kontaktieren.

13.5 Entsorgung

Gemaf3 der Richtlinie 2012/19/EU iiber Elektro- und Elektronik-Altgerate (WEEE)

<= ist das Produkt mit dem abgebildeten Symbol gekennzeichnet, um die Entsorgung
von WEEE als unsortierten Hausmiill zu minimieren. Gekennzeichnete Produkte
nicht als unsortierten Hausmiill entsorgen, sondern zu den giiltigen Bedingungen an
den Hersteller zuriickgeben.
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14 Zubehor

14.1 Geratespezifisches Zubehor

14.1.1 Mechanisches Zubehor

= Montagehalter fir Gehéduse
= Spilringe
s Wetterschutzhauben

Technische Daten (wie z. B. Materialien, Abmessungen oder Bestellnummern) siehe
Zubehor-Dokument SDO1553P.

14.1.2 Steckerbuchsen

= Steckerbuchse M12 90 Grad, IP67 5m Kabel, Uberwurfmutter, Cu Sn/Ni
= Steckerbuchse M12, IP67 Uberwurfmutter, Cu Sn/Ni
= Steckerbuchse M12, 90 Grad IP67 Uberwurfmutter, Cu Sn/Ni

ﬂ Die IP-Schutzklassen werden nur eingehalten, wenn die Blindkappe verwendet wird
oder das Kabel angeschlossen ist.

14.1.3 Einschweifzubehor

Fir Einzelheiten siehe TI00426F/00/DE "Einschweifladapter, Prozessadapter und
Flansche".

14.2 Device Viewer

Im Device Viewer (https://www.endress.com/de/pages/supporting-tools/device-viewer)
werden alle Zubehérteile zum Gerat inklusive Bestellcode aufgelistet.
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15 Technische Daten

15.1 Eingang

Messgrofie Gemessene Prozessgrofien
Differenzdruck
Messbereich In Abhangigkeit von der Geratekonfiguration konnen der maximale Betriebsdruck (MWP)
und die Uberlastgrenze (OPL) von den Tabellenwerten abweichen.
PN 160/ 16 MPa / 2400 psi
Messzelle Maximaler Messbereich Kleinste (werkseitig voreingestellte) kalibrierbare Messspanne 1?2
untere (LRL) obere (URL)
[mbar (psi)] [mbar (psi)] [mbar (psi)] [mbar (psi)]
100 (1,5) -100 (-1,5) +100 (+1,5) 5(0,075)
500 (7,5) -500 (-7,5) +500 (+7,5) 5(0,075)
3000 (45) -3000 (-45) +3000 (+45) 30 (0,45)
16000 (240) -16000 (-240) +16000 (+240) 160 (2,4)
40000 (600) -40000 (-600) +40000 (+600) 400 (6)
1) Turn Down > 100:1 auf Anfrage
2) Bei Platinum ist der maximale TD 5:1.
PN 160/ 16 MPa / 2400 psi
Messzelle Mwp Y OPL Berstdruck ? 3)
einseitig beidseitig
[mbar (psi)] [bar (psi)] [bar (psi)] [bar (psi)] [bar (psi)]
100 (1,5) 160 (2400) 160 (2400) 240 (3600) 690 (10005)
500 (7,5) 160 (2400) 160 (2400) 240 (3600) 690 (10005)
3000 (45) 160 (2400) 160 (2400) 240 (3600) 690 (10005)
16000 (240) 160 (2400) 160 (2400) 240 (3600) 690 (10005)
40000 (600) 160 (2400) ¥ "+" Seite: 160 (2400) 240 (3600) 690 (10005)
" Seite: 100 (1500)
1) MWP Abhéngig vom gewdéhlten Prozessanschluss.
2) Gilt fir die Prozessdichtungsmaterialien FKM, PTFE, FFKM, EPDM und fiir beidseitig angelegten Druck.
3) Bei Auswahl der Option seitliche Entliiftungsventile (sv) und PTFE-Dichtung betrégt der Berstdruck 600 bar (8 700 psi)
4) Bei einseitiger Druckbeaufschlagung der Minusseite betrdgt der MWP 100 bar (1500 psi).
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Minimaler statischer Druck

= Minimaler statischer Druck: 50 mbar (0,75 psi)aps

Druck- und Temperatureinsatzgrenzen der ausgewéhlten Fullflissigkeit beachten
= Druck- und Temperatureinsatzgrenzen der ausgewéhlten Fullflissigkeit beachten
= Unterdruckanwendungen: Einbauhinweise beachten

Endress+Hauser



Deltabar PMD78B PROFINET mit Ethernet-APL

Technische Daten

15.2 Ausgang

Ausgangssignal

PROFINET mit Ethernet-APL
10BASE-T1L, 2-Draht 10 Mbit

Ausfallsignal

PROFINET mit Ethernet-APL:
s Gemaf "Application Layer protocol for decentralized periphery’, Version 2.4
s Geratediagnose geméaf PROFINET PA Profil 4.02

Démpfung

Eine Dadmpfung wirkt sich auf alle Ausgénge (Ausgangssignal, Displayanzeige) aus. Die
Démpfung kann folgendermafien aktiviert werden:
= Uber Vor-Ort-Anzeige, Bluetooth, Handbediengerét oder PC mit Bedienprogramm stu-

fenlos 0...999 Sekunden

= Werkeinstellung: 1 s

Ex-Anschlusswerte

Siehe separat erhéltliche technische Dokumentationen (Sicherheitshinweise (XA)) auf
www.endress.com/download.

Linearisierung

Die Linearisierungsfunktion des Geréts erlaubt die Umrechnung des Messwerts in belie-
bige Héhen- oder Volumeneinheiten. Beliebige Linearisierungstabellen aus bis zu 32 Wer-
tepaaren kdnnen bei Bedarf eingeben werden.

Protokollspezifische Daten

Endress+Hauser

PROFINET over Ethernet-APL

Protokoll Application layer protocol for decentral device periphery and distributed auto-
mation, Version 2.4

Kommunikationstyp Ethernet Advanced Physical Layer 10BASE-T1L

Konformitatsklasse Conformance Class B

Netzlastklasse Netload Class II

Baudraten Automatische 10 Mbit/s mit Vollduplex-Erkennung

ZyKkluszeiten Ab 32 ms

Polaritat Auto-Polaritat fir die automatische Korrektur von gekreuzten TxD- und RxD-

Paaren

Media Redundancy Protocol
(MRP)

Ja

Support Systemredundanz

Systemredundanz S2 (2 AR mit 1 NAP)

Gerateprofil

Application interface identifier 0xB310
Generisches Geréat

Hersteller-ID

0x11

Geratetypkennung

A231

Geréatebeschreibungsdateien
(GSD, FDI, DTM, DD)

Informationen und Dateien unter:
= www.endress.com

Auf der Produktseite des Geréts: Dokumente/Software - Geréatetreiber
= www.profibus.org

Unterstiitzte Verbindungen

= 2 x AR (IO Controller AR)

= 1 x AR (IO-Supervisor Device AR connection allowed)
= 1 x Input CR (Communication Relation)

= 1 x Output CR (Communication Relation)

= 1 x Alarm CR (Communication Relation)
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Konfigurationsmoglichkeiten | ® Herstellerspezifische Software (FieldCare, DeviceCare)

fiir Gerat = Webbrowser

= Gerdtestammdatei (GSD), ist liber den integrierten Webserver des Gerats
auslesbar

= DIP-Schalter zum Einstellen der Service IP-Adresse

Konfiguration des = DCP Protokoll
Gerdtenamens = Process Device Manager (PDM)
= Integrierter Webserver

Unterstiitzte Funktionen = [dentification & Maintenance
Einfachste Gerateidentifizierung tiber:
s Leitsystem
= Typenschild

= Messwertstatus
Die Prozessgrossen werden mit einem Messwertstatus kommuniziert

= Blinking-Feature tiber die Vor-Ort-Anzeige fiir vereinfachte Geréteidentifi-
zierung und -zuordnung

= Gerédtebedienung iiber Bedientools (z.B. FieldCare, DeviceCare, SIMATIC
PDM)

Systemintegration Informationen zur Systemintegration: [ Betriebsanleitung

= Zyklische Dateniibertragung

= Ubersicht und Beschreibung der Module
= Kodierung des Status

= Start-up-Parametrierung

= Werkeinstellung

PROFIBUS PA

Hersteller-ID:
17 (0x11)

Ident number:
0x1574 oder 0x9700

Profil-Version:
3.02

GSD-Datei und Version
Informationen und Dateien unter:
®» www.endress.com
Auf der Produktseite des Gerats: Dokumente/Software - Geratetreiber
= www.profibus.com

Ausgangswerte

Analog Input:

= Druck

= Skalierte Variable

= Sensortemperatur

= Sensor Druck

= Elektroniktemperatur

= Option Median des Drucksignals(steht nur zur Verfiigung wenn das Anwendungspaket
"Heartbeat Verification + Monitoring" gewahlt wurde)

= Option Rauschen vom Drucksignal(steht nur zur Verfiigung wenn das Anwendungspa-
ket "Heartbeat Verification + Monitoring' gewahlt wurde)

Digital Input:
B Steht nur zur Verfiigung wenn das Anwendungspaket "Heartbeat Verification + Moni-
toring" gewéahlt wurde.

Heartbeat Technology - SSD: Statistical Sensor Diagostics
Heartbeat Technology - Process Window
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Eingangswerte

Analog Output:
Analogwert aus SPS zur Aufschaltung auf Display

Unterstiitzte Funktionen

= [dentification & Maintenance
Einfachste Geréteidentifizierung seitens des Leitsystems und des Typenschildes

= Automatic Ident Number Adoption
GSD-Kompatibilitdtsmodus zum generischen Profil 0x9700 "Transmitter with 1 Analog
Input"

= Physical Layer Diagnostics
Installationskontrolle des PROFIBUS-Segments und des Geréts durch Klemmenspannung
und Telegrammiiberwachung

= PROFIBUS Up-/Download
Bis zu 10 Mal schnelleres Parameterschreiben und -lesen durch PROFIBUS Up-/Down-
load

= Condensed Status
Einfachste und selbsterklarende Diagnoseinformationen durch Kategorisierung auftre-
tender Diagnosemeldungen
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15.3 Umgebung

Umgebungstemperaturbe-
reich

Folgende Werte gelten bis zu einer Prozesstemperatur von +85 °C (+185 °F). Bei hoheren
Prozesstemperaturen verringert sich die zulassige Umgebungstemperatur.
= Ohne Segmentanzeige oder grafische Anzeige:
= Standard: -40 ... +85 °C (-40 ... +185 °F)
= Optional bestellbar: =50 ... +85 °C (-58 ... +185 °F) mit Einschréankung der Lebens-
dauer und Performance
= Optional bestellbar: =54 ... +85 °C (-65 ... +185 °F); unter -50 °C (-58 °F): Gerate kon-
nen bleibend geschadigt werden
= Mit Segmentanzeige oder grafische Anzeige: -40 ... +85 °C (=40 ... +185 °F) mit Ein-
schrankungen in den optischen Eigenschaften wie z. B. Anzeigegeschwindigkeit und
Kontrast. Bis =20 ... +60 °C (=4 ... +140 °F) ohne Einschréankungen verwendbar
Segmentanzeige: bis -50 ... +85 °C (-58 ... +185 °F) mit Einschrankung der Lebensdauer
und Performance
= Geréte mit PVC-beschichteter Kapillarummantelung: =25 ... +80 °C (=13 ... +176 °F)
= Separatgehéuse: -20 ... +60 °C (-4 ... +140 °F)

Anwendungen mit sehr hohen Temperaturen: entweder ein Druckmittler einseitig mit
Temperatur-Entkoppler einsetzen oder Druckmittler einseitig oder beidseitig mit Kapillare
einsetzen. Montagehalter verwenden!

Treten zusatzlich Vibrationen bei der Anwendung auf: Gerat mit Kapillare einsetzen.

Explosionsgefdhrdeter Bereich

= Bei Geréten fiir den Einsatz im explosionsgefahrdeten Bereich siehe Sicherheitshinweise,
Installation Drawing oder Control Drawing

= Geréte, die Uiber die gédngigen Explosionsschutzzertifikate (z. B. ATEX-/ IEC Ex,...) verfi-
gen, konnen in explosionsgefdhrdeten Bereichen von =54 ... +85 °C (=65 ... +185 °F)
(optional bestellbar) Umgebungstemperatur eingesetzt werden. Die Funktionalitét des
Explosionsschutzes Ex ia wird bis =50 °C (-58 °F) Umgebungstemperatur gewéhrleistet
(optional bestellbar).
Bei Temperaturen < -50 °C (-58 °F) ist der Explosionsschutz in der Ziindschutzart druck-
feste Kapselung (Ex d) mittels des Gehéuses sichergestellt. Die Funktionalitét des Mess-
umformers kann nicht vollstdndig gewahrleistet werden. Die Ex ia-Fahigkeit ist nicht
mehr gewéhrleistet.

Lagerungstemperatur = Ohne Gerétedisplay:
= Standard: -40 ... +90 °C (-40 ... +194 °F)
= Optional bestellbar: =50 ... +90 °C (=58 ... +194 °F) mit Einschréankung der Lebens-
dauer und Performance
= Optional bestellbar: =54 ... +90 °C (-65 ... +194 °F); unter -50 °C (-58 °F): Ex d Geréte
kdénnen bleibend geschadigt werden
= Mit Geréatedisplay: -40 ... +85 °C (=40 ... +185 °F)
= Separatgehduse: -40 ... +60 °C (=40 ... +140 °F)
Mit M12 Stecker gewinkelt: =25 ... +85 °C (=13 ... +185 °F)
Geréate mit PVC-beschichteter Kapillarummantelung: =25 ... +90°C (=13 ... +194 °F)
Betriebshohe Bis zu 5000 m (16 404 ft) iber Meereshohe.
Klimaklasse Klasse 4K26 (Lufttemperatur: =20 ... +50 °C (-4 ... +122 °F), relative Luftfeuchtigkeit:
4...100 %) nach IEC / EN 60721-3-4 erfullt.
Betauung ist méglich.
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Atmosphére

Einsatz in stark korrosiver Umgebung

Bei korrosiver Umgebung (z. B. maritimer Umgebung / Kiistenndhe) empfiehlt
Endress+Hauser fur Kapillare eine PVC-beschichtete Kapillarummantelung oder eine
PTFE-Kapillarummantelung und das Edelstahlgeh&use. Der Messumformer kann zusétz-
lich mittels einer Sonderbeschichtung geschiitzt werden (Technisches Sonder Produkt
(TSP)).

Schutzart

Priifung gemé&f3 IEC 60529 und NEMA 250-2014

Gehé&use und Prozessanschluss
IP66/68, TYPE 4X/6P
(IP68: (1.83 mH,O0 fur 24 h))

Kabeleinfiihrungen

s Verschraubung M20, Kunststoff, [P66/68 TYPE 4X/6P

= Verschraubung M20, Messing vernickelt, [IP66/68 TYPE 4X/6P

s Verschraubung M20, 316L, IP66/68 TYPE 4X/6P

= Gewinde M20, IP66/68 TYPE 4X/6P

= Gewinde G1/2, IP66/68 TYPE 4X/6P
Bei Auswahl von Gewinde G1/2 wird das Gerat standardméfig mit Gewinde M20 ausge-
liefert und ein Adapter auf G1/2 inklusive Dokumentation beigelegt

= Gewinde NPT1/2, IP66/68 TYPE 4X/6P

s Transportschutz Blindstecker: IP22, TYPE 2

s Stecker M12
Bei geschlossenem Gehduse und eingestecktem Anschlusskabel: IP66/67 NEMA Type
4X
Bei gedffnetem Gehéduse oder nicht eingestecktem Anschlusskabel: IP20, NEMA Type 1

HINWEIS

M12 Stecker: Verlust der IP Schutzklasse durch falsche Montage!

» Die Schutzart gilt nur, wenn das verwendete Anschlusskabel eingesteckt und festge-
schraubt ist.

» Die Schutzart gilt nur, wenn das verwendete Anschlusskabel gemaf; [P67 NEMA Type
4X spezifiziert ist.

» Die [P-Schutzklassen werden nur eingehalten, wenn die Blindkappe verwendet wird
oder das Kabel angeschlossen ist.

Prozessanschluss und Prozessadapter bei Verwendung von Separatgehduse
FEP Kabel

= [P69 (Sensorseitig)
= [P66 TYPE 4/6P
# [P68 (1.83 mH,0 fiir 24 h) TYPE 4/6P

PE Kabel

= [P66 TYPE 4/6P
= [P68 (1.83 mH,0 fiir 24 h) TYPE 4/6P

Vibrationsfestigkeit

Endress+Hauser

Aluminium Zweikammergehé&use

Bezeichnung Sinus Schwingung IEC62828-1 Schock

Gerat mit Temperaturentkoppler 10 Hz...60 Hz: +0,075 mm (0,0030 in) 15¢g
60 Hz..500Hz: 1g
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Edelstahl Zweikammergeh&duse und Edelstahl Zweikammergehéduse Feinguss

Bezeichnung Sinus Schwingung IEC62828-1 Schock
Gerat mit Temperaturentkoppler 10 Hz...60 Hz: +0,075 mm (0,0030 in) 15¢g
60 Hz..500Hz:1g

Zweikammergehéduse L-Form

Bezeichnung Sinus Schwingung IEC62828-1 Schock
Gerat mit Temperaturentkoppler ! 10 Hz...60 Hz: +0,075 mm (0,0030 in) 15¢g
60 Hz..500Hz:1¢g

1) Bei Anwendungen mit sehr hohen Temperaturen kann entweder ein Gerét mit Temperaturentkoppler oder
mit Kapillare eingesetzt werden. Treten zuséatzlich bei der Anwendung Vibrationen auf, empfiehlt Endress
+Hauser ein Gerat mit Kapillare einzusetzen. Sollte ein Gerét mit Temperaturentkoppler oder Kapillare
zum Einsatz kommen, ist dieses mit einer Montagehalterung zu montieren.

Elektromagnetische Ver-
traglichkeit (EMV)

90

= Elektromagnetische Vertréaglichkeit nach IEC 61326-Serie und NAMUR-Empfehlung
EMV (NE21)

= Beziiglich Sicherheits-Funktion (SIL) werden die Anforderungen der [EC 61326-3-x
erfillt

= Maximale Abweichung unter Stéreinfluss: < 0,5% der Spanne bei vollem Messbereich
(TD 1:1)

Weitere Details sind aus der EU-Konformitéatserkldrung ersichtlich.

Endress+Hauser
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15.4 Prozess

Prozesstemperaturbereich

HINWEIS
Die zulassige Prozesstemperatur hangt vom Prozessanschluss, der Umgebungstempe-
ratur und von der Art der Zulassung ab.
» Bei der Auswahl des Geréts sind alle Temperaturangaben in diesem Dokument zu
berticksichtigen.

Druckmittler-Fiillfliissigkeit

Fiillfliissigkeit P,ps = 0,05 bar (0,725 psi) » P,ps 21 bar (14,5 psi) ?
Silikonél -40...+180°C (40 ... +356 °F) -40...+250°C (-40 ... +482 °F)
Hochtemperatursl -20...+200°C (=4 ... +392 °F) -20 ... +400°C (=4 ... +752 °F) 3 4)°)
Niedertemperaturél -70...+120°C (-94 ... +248 °F) -70...+180°C (-94 ... +356 °F)
Pflanzendl -10...+160°C (+14 ... +320 °F) -10...+220°C (+14 ... +428°F)
Inertes Ol -40 ... +100°C (-40 ... +212 °F) -40 ... +175°C (-40 ... +347 °F) 07
1) Erlaubter Temperaturbereich bei p,,s = 0,05 bar (0,725 psi) (Temperaturgrenzen des Gerétes und des Systems beachten!)
2)
3)
4) 350 °C (662 °F) bei >1 bar
5) 400°C (752 °F) bei >1 bar
6) 150 °C (302 °F) bei >1 bar
7)  175°C (347 °F) bei >1 bar
Endress+Hauser

Erlaubter Temperaturbereich bei p,s >1 bar (14,5 psi) (Temperaturgrenzen des Gerétes und des Systems beachten!)
325°C (617 °F) bei >1 bar (14,5 psi) Absolutdruck

14,5 psi) Absolutdruck (max. 200 Stunden)

14,5 psi) Absolutdruck (max. 10 Stunden)

14,5 psi) Absolutdruck

14,5 psi) Absolutdruck (max. 200 Stunden)

Fiillfliissigkeit Dichte V)
kg/m3
Silikonél 970
Hochtemperaturél 995
Niedertemperaturol 940
Pflanzendl 920
Inertes Ol 1900

1) Dichte der Druckmittler-Fillflussigkeit bei 20 °C (68 °F).

Die Berechnung des Betriebstemperaturbereichs eines Druckmittlersystems ist abhédngig
von Fullflissigkeit, Kapillarldnge und Kapillar-Innendurchmesser, Prozesstemperatur und
Olvolumen des Druckmittlers. Detaillierte Berechnungen, z. B. fiir Temperaturbereiche,
Unterdruck- und Temperaturbereiche, werden separat im Applicator

"Sizing Diaphragm Seal" berechnet.

A0038925
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Sauerstoffanwendungen (gasférmig)

Sauerstoff und andere Gase kénnen explosiv auf Ole, Fette und Kunststoffe reagieren. Fol-

gende Vorkehrungen miissen getroffen werden:

= Alle Komponenten der Anlage wie z. B. Gerdate mussen gemaf; den nationalen Anforde-
rungen gereinigt sein.

= [n Abhéngigkeit der verwendeten Werkstoffe dirfen bei Sauerstoffanwendungen eine
bestimmte maximale Temperatur und ein maximaler Druck nicht Uberschritten werden.

Die Reinigung des Geréts (nicht Zubehor) wird als optionale Dienstleistung angeboten.

T D
80°C (176 °F) 80 bar (1200 psi)
>80..120°C (176 ... 248 °F) 70 bar (1050 psi)

1) PN des Flansches

Dichtungen

Dichtung auf der LP-Seite (-)

Temperatur Druckangaben

FKM

-20...+85°C (-4 ... +185°F) -

FKM
gereinigt von Ol und Fett

-10...+85°C (+14 ... +185 °F) -

FKM -10..4+60°C (+14 ... +140 °F) -
gereinigt fiir Sauerstoffeinsatz
FFKM -10..+85°C (+14 ... +185°F) MWP: 160 bar (2320 psi)

-25..+85°C (-13 ... +185 °F) MWP: 100 bar (1450 psi)
EPDM -40 ... +85°C (-40 ... +185 °F) -
PTFE -40 ... +85°C (-40 ... +185 °F) PN > 160 bar (2320 psi)

Minimale Prozesstemperatur: -20 °C (-4 °F)

PTFE -20...+60°C (-4 ... +140°F) PN > 160 bar (2320 psi)
gereinigt fur Sauerstoffanwendungen Minimale Prozesstemperatur: -20 °C (-4 °F)

® Druckmittler und Kapillare verschweifit: Temperatureinsatzgrenzen der Fillflissigkeit
beachten

= Gerét grundsétzlich OPL einseitig 160 bar (2 320 psi), beidseitig 240 bar (3 480 psi)
Niedrigere Temperaturen auf Anfrage

Prozesstemperaturbereich
(Temperatur am Messum-
former)

92

Druckmittler einseitig mit Temperaturentkoppler

= Abhangig von Bauform (siehe Abschnitt "Bauform")

= Abhangig von Druckmittler und Fullflassigkeit: =70 ... +400 °C (=94 ... +752 °F)
= Temperatureinsatzgrenzen der Fullflissigkeit beachten

= Maximalen Relativdruck und maximale Temperatur beachten

= Prozesstemperaturbereich der Dichtung beachten

Bauform:

= Messumformer horizontal, Temperaturentkoppler lang: 400 °C (752 °F)
s Messumformer vertikal, Temperaturentkoppler lang: 300 °C (572 °F)

s Messumformer horizontal, Temperaturentkoppler kurz: 200 °C (392 °F)
= Messumformer vertikal, Temperaturentkoppler kurz: 200 °C (392 °F)

Endress+Hauser
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Druckmittler einseitig oder beidseitig mit Kapillare

= Abhéngig von Druckmittler und Fillflissigkeit: =70 °C (=94 °F) bis zu +400 °C (+752 °F)
= A4 Schrauben von Prozessanschluss Trenner verschraubt: T, —60 °C (=76 °F)
s Maximalen Relativdruck und maximale Temperatur beachten

Druckmittler mit Membran aus Tantal
-70...+300°C (-94 ... +572 °F)

Gerite mit PTFE-beschichteter Druckmittler Membran

Die Antihaftbeschichtung hat sehr gute Gleiteigenschaften und dient dem Schutz der
Membran vor abrasiven Medien.

HINWEIS

Zerstorung des Geréts durch falschen Verwendungszweck der PTFE-Beschichtung!
» Die verwendete PTFE-Beschichtung ist nicht zum Schutz gegen korrosive Medien
geeignet, sondern dient dem Abrasionsschutz.

Einsatzbereich der 0,25 mm (0,01 in) PTFE-Folie auf AISI 316L (1.4404/1.4435) Memb-
ran, siehe folgende Grafik:

P

[psip,l [barp,|
3625 250
2900 200
2175 150
1450 100
725 50

0 0

-40 25 50 75 100 125150 175 200 [*C] T
-40 77 122167 212 257 302 347 392 [F]

p

A0045213

ﬂ Bei Unterdruckanwendungen: p,s < 1 bar (14,5 psi) bis 0,05 bar (0,725 psi) bis max.
+150°C (302 °F).

Wenn PTFE-Beschichtung gewéhlt wurde, dann wird immer eine konventionelle
Membran geliefert.

Kapillarummantelung
Druckmittler

Endress+Hauser

Prozesstemperatur in Abhédngigkeit von der Umgebungstemperatur.

= 316L: keine Einschrankung
= PTFE: keine Einschrankung
= PVC: Siehe folgende Grafik
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[Fl To )
A
572+ 300
392+ 200
392+ 100
+321 0
-94-+ =70 [’C]
-40 -25 0 40 +80 T
a
} % % % % [°F]
-40 -22 +32 113 +185
Prozessdruckbereich Druckangaben

94

ﬂ Der maximale Druck fiir das Gerét ist abhéngig vom druckschwéchsten Bauteil.

Bauteile sind: Prozessanschluss, optionale Anbauteile oder Zubehor.

A WARNUNG

Falsche Auslegung oder Verwendung des Geréts kann zu Verletzungsgefahr durch
berstende Teile fithren!

>
>

Gerat nur innerhalb der vorgeschriebenen Grenzen der Bauteile betreiben!

MWP (Maximum Working Pressure/max. Betriebsdruck): Auf dem Typenschild ist der
MWP angegeben. Dieser Wert bezieht sich auf eine Referenztemperatur von

+20°C (+68 °F) und darf iiber unbegrenzte Zeit am Gerét anliegen. Temperaturabhén-
gigkeit des MWP beachten. Fiir Flansche die zugelassenen Druckwerte bei hdheren
Temperaturen aus den folgenden Normen entnehmen: EN 1092-1 (die Werkstoffe
1.4435 und 1.4404 sind in ihrer Festigkeit-Temperatur-Eigenschaft in der EN 1092-1
eingruppiert. Die chemische Zusammensetzung der beiden Werkstoffe kann identisch
sein.), ASME B 16.5a, JIS B 2220 (Norm in ihrer jeweils aktuellen Version ist giiltig).
Abweichende MWP-Angaben finden sich in den betroffenen Kapiteln der technischen
Information.

Die Uberlastgrenze ist derjenige Druck, mit dem ein Gerat wahrend einer Priifung
maximal belastet werden darf. Die Uberlastgrenze ist um einen bestimmten Faktor gro-
Ber als der maximale Betriebsdruck. Dieser Wert bezieht sich auf eine Referenztempe-
ratur von +20 °C (+68 °F).

Die Druckgeréterichtlinie (2014/68/EU) verwendet die Abkiirzung "PS". Die Abkiirzung
'PS" entspricht dem MWP (Maximum working pressure/max. Betriebsdruck) des
Geréts.

Die Druckgeréterichtlinie (2014/68/EU) verwendet die Abkiirzung "PT". Die Abkiirzung
"PT" entspricht dem OPL (Over pressure limit) des Gerats. OPL (Over Pressure Limit) ist
ein Prifdruck.

Bei Messzellenbereich- und Prozessanschluss-Kombinationen bei denen der OPL (Over
pressure limit) des Prozessanschlusses kleiner ist als der Nennwert der Messzelle, wird
das Gerat werksméflig maximal auf den OPL-Wert des Prozessanschlusses eingestellt.
Muss der gesamte Messzellenbereich genutzt werden, dann einen Prozessanschluss
mit einem hoheren OPL-Wert (1,5 x PN; MWP = PN) wahlen.
Sauerstoffanwendungen: Werte fiir P, und T, nicht iiberschreiten.

Berstdruck

Ab dem spezifizierten Berstdruck muss mit der vollstdndigen Zerstérung der druckbeauf-
schlagten Teile und/oder einer Leckage des Gerats gerechnet werden. Derartige Betriebs-
bedingungen mussen deshalb unbedingt durch sorgféltige Auslegung vermieden werden.

Endress+Hauser
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Technische Daten

Waérmeisolation Wiarmeddmmung bei Montage mit Temperaturentkoppler
Das Gerat darf nur bis zu einer bestimmten Hohe isoliert werden. Die maximal erlaubte
Isolierhohe gilt fiir ein Isoliermaterial mit einer Warmeleitfahigkeit < 0,04 W/(m x K) und
fir die maximal erlaubte Umgebungstemperatur und Prozesstemperatur. Die Daten wur-
den unter der Anwendung 'ruhende Luft' ermittelt.
|
:
|
:
:
|
:
:
|
|
|
|
|
B
|
:
:
|
:
:
|
:
| 30 (1.18)
! Vit
|
! /4\ 1
o1 Iy o
'] P [C]
A
+7521+ +400 ;
+662+ +350 : B\
+5721  +300 : \
+482 + +250 i i N\
D! ! C\\
+392+ +200 T \\
+3021 +150 N
+2121+ +100
I 1 I
+122+ +50 AB o
32+ 0 = o
N\ GD L
'58 T '50 \\/ [
-148 L -100 — —— [cl
-60 -40 -20 0 +20 +40 +60 +80 T
! ! ! ! ! ! : : [F]
-76 -40 -4 +32 +68 +104 +140 +176
1  Isoliermaterial
A Messumformer horizontal, Temperaturentkoppler lang
B Messumformer vertikal, Temperaturentkoppler lang
C  Messumformer horizontal, Temperaturentkoppler kurz
D Messumformer vertikal, Temperaturentkoppler kurz

Endress+Hauser
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Ohne Isolierung vermindert sich die zuldssige Umgebungstemperatur um 5 K.

Position T, " T,

A 50°C (122 °F) 400°C (752 °F)
85 °C (185 °F) 85°C (185°F) ¥
-50°C (-58°F) 50°C (122 °F)
-35°C(-31°F) -70°C (94 °F)

B 55°C (131°F) 300°C (572 °F)
85°C (185 °F) 85°C (185 °F)
-50°C (-58°F) 50°C (122 °F)
-35°C (-31°F) -70°C (94 °F)

C 60 °C (140 °F) 200°C (392 °F)
85°C (185 °F) 85°C (185 °F)
-50°C (-58°F) 10°C (50 °°F)
-30°C (-22°°F) -70°C (94 °F)

D 67 °C (153 °F) 200°C (392 °F)
85°C (185 °F) 85°C (185 °F)
-50°C (58 °F) 10°C (50 °°F)
-30°C (-22°°F) -70°C (94 °F)

1) Maximale Umgebungstemperatur am Messumformer

2) Maximale Prozesstemperatur

3) Prozesstemperatur: max. +400 °C (+752 °F), abhédngig von der eingesetzten Fllflissigkeit.

Thermal Range Expander

Das Gerat darf nur bis zu einer bestimmten Hohe isoliert werden. Die maximal erlaubte
[solierhohe gilt fiir ein Isoliermaterial mit einer Warmeleitfahigkeit < 0,04 W/(m x K) und
fiir die maximal erlaubte Umgebungstemperatur und Prozesstemperatur. Die Daten wur-
den unter der Anwendung "ruhende Luft" ermittelt.

AD054921

1 Primdrkammer
2 Sekunddrkammer
3 Isoliermaterial

Ohne Isolierung vermindert sich die zuldssige Umgebungstemperatur um 5 K.
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Reinstgasanwendungen

Zusétzlich bietet Endress+Hauser Gerate fiir spezielle Anwendungen an, wie z. B. fir
Reinstgas, die von Ol und Fett gereinigt sind. Fiir diese Geréte gelten keine besonderen
Einschrédnkungen hinsichtlich den Prozessbedingungen.

Wasserstoffanwendungen

Endress+Hauser

Eine goldbeschichtete metallische Membran ist ein universeller Schutz gegen Wasser-
stoffdiffusion, sowohl in Gasapplikationen als auch in Applikationen mit wéssrigen Lésun-
gen.
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15.5 Druckmittler China, Bestellmerkmal 105

In diesem Kapitel werden alle technischen Angaben der Druckmittlervarianten des Bestell-
merkmals 105, Bestelloption "8A" bis "8N" beschrieben. Alle weiteren technischen Anga-
ben, die nicht in diesem Kapitel beschrieben sind, befinden sich in den restlichen Kapiteln
dieses Dokuments.

Leistungsmerkmale Grundgenauigkeit (Total Performance)
Performance des Grundgerdits
Die Berechnung der Grundgenauigkeit fiir das Grundgerét bleibt unveréndert.
Berechnung des Druckmittlerfehlers: Der resultierende Druckmittlerfehler ist abweichend
zu den Angaben im Applicator "Sizing Diaphragm Seal". Der Einfluss des Druckmittlerfeh-
lers wird nicht ndher spezifiziert. Ein spezifisches Sizing ist fiir diese Geratevariante nicht
moglich.
Langzeitstabilitdt
Der Einfluss der Langzeitstabilitét fiir das Grundgerat kann mittels Applicator
'Sizing Pressure Performance" ermittelt werden. Ein Einfluss des Druckmittlersystems wird
nicht néher spezifiziert.
Total Error
Der Total Error kann ausschliefilich fiir das Grundgerét ohne Druckmittleranbau ermittelt
werden.
Ansprechzeit
Die Ansprechzeit kann ausschliefilich fir das Grundgerat ohne Druckmittleranbau ermit-
telt werden. Der Einfluss des Druckmittlersystems wird nicht néher spezifiziert.
Dauer- und Wechsellastfihigkeit
Die Geréatevariante ist gemé&f} der Vorgaben und Anforderungen der EN837 konstruiert
und validiert. Abweichend zur [EC62828 ist von einer geringeren Lastfestigkeit (Tempera-
tur und Druck) auszugehen.
Vibrationsfestigkeit
Die Gerétevariante ist geméaf der Vorgaben und Anforderungen der EN837 konstruiert
und validiert.
Sauerstoffanwendungen
Diese Geréatevariante darf nicht fiir Sauerstoffanwendungen verwendet werden.

Prozess Prozesstemperaturbereich

Fiillfliissigkeit P,ps = 0,05 bar (0,725 psi) V) Pgys 21 bar (14,5 psi) ?

Silikonél -40...+180°C (-40 ... +356 °F) -40 ... +250°C (-40 ... +482 °F)

Hochtemperaturél -10...+200°C (+14 ... +392 °F) -10...+360°C (+14 ... +680 °F)

Niedertemperaturél -98...+60°C (-144 ... +140 °F) -98...+100°C (-144 ... +212 °F)

Pflanzensl -10..+160°C (+14 ... +320°°F) -10...+220°C (+14 ... +428°F)

Inertes Ol -40...+100 °C (-40 ... +212 °F) -40 ... +175°C (=40 ... +347 °F)

1) Erlaubter Temperaturbereich bei p,ps = 0,05 bar (0,725 psi) (Temperaturgrenzen des Geréats und des Systems beachten!)

2) Erlaubter Temperaturbereich bei p,ps 21 bar (14,5 psi) (Temperaturgrenzen des Geréts und des Systems beachten!)
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Konstruktiver Aufbau

Endress+Hauser

Bauform, Mafle

Gerdt mit langem Temperaturentkoppler

41.3 (1.63)

—_ 142 (5.59)
210 (8.27)

& 8]

[ ]
38 (1.5)

134 (5.28)

180 (7.09)

Mageinheit mm (in)

1

2
3
4

Hochdruckseite

Niederdruckseite

Gewindetiefe: 15 mm (0,59 in)

Gewindetiefe: 12 mm (0,47 in) (+1 mm (0,04 in))

A0059261
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Gerdt mit kurzem Temperaturentkoppler

177
41.3 (1.63)
7/16-20 UNF
= 1/4-18 NPT
1/4RC
5 -
O@® O
“— 95 (3.74) — 87 (3.43)
164 (6.46) 133.5 (5.26) \

A0059262
MafSeinheit mm (in)
1 Hochdruckseite
2 Niederdruckseite
3 Gewindetiefe: 15 mm (0,59 in)
4 Gewindetiefe: 12 mm (0,47 in) (+1 mm (0,04 in))
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Abmessungen

Flansch EN1092-1, Form B1 und B2, frontbiindige Membran, Druckmittler
Anschlussmafie geméafs EN1092-1.

.
1%

L 777173
* 1
0. |
@d,
- 2K -
2D
A0059092
@D Durchmesser des Flansches
¢  Dicke
@d; Dichtleiste
f1 Dichtleiste
@k Lochkreis
@L  Durchmesser der Bohrung
@d); max. Durchmesser der Membran
Mafeinheit mm (in)
Flansch 1?2 Schraublécher Bestelloption )
DN PN Form 2D c ad, f, Anzahl oL ok
mm mm mm mm mm mm
DN 50 PN 10-40 Bl 165 20 102 2 4 18 125 H3J
DN 50 PN 63 B2 180 26 102 2 4 22 135 FGJ
DN 50 PN 100-160 B2 195 30 102 2 4 26 145 M
DN 80 PN 10-40 Bl 200 24 138 2 8 18 160 H5J
DN 80 PN 100 B2 230 36 138 2 8 26 180 FPJ
1) Werkstoff: AISI 316L
2) Die Flanschdichtleiste ist aus dem gleichen Material wie die Membran.
3) Produktkonfigurator Bestellmerkmal "Prozessanschluss"
Maximaler Membrandurchmesser d,,
DN PN @dy (mm)
316L Alloy C276 Tantal Monel
(Alloy 400)

DN 50 PN 10-40 60 92 92 92
DN 50 PN 63 60 92 92 92
DN 50 PN 100-160 60 92 92 92
DN 80 PN 10-40 89 127 127 127
DN 80 PN 100 89 127 127 127

Endress+Hauser
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Flansch EN1092-1, Form E, frontbiindige Membran, Druckmittler
Anschlussmafe gemafs EN1092-1.

oL
| | 11l
o . ‘ i UI
—
ot |
2X
2k
2D
A0059093
@D Durchmesser des Flansches
¢ Dicke
@x Dichtleiste
f,  Dichtleiste
@k Lochkreis
@L  Durchmesser der Bohrung
@d,, max. Durchmesser der Membran
MafReinheit mm (in)
Flansch V2 Schraublécher Bestelloption >
DN PN Form @D [d ox f, Anzahl oL ok
mm mm mm mm mm mm
DN 25 PN 10-40 E 115 18 57 4,5 4 14 85 HOJ
DN 50 PN 10-40 E 165 20 87 4.5 4 18 125 H3J
DN 80 PN 10-40 E 200 24 120 4,5 8 18 160 HS5]J
1) Werkstoff: AISI 316L
2) Die Flanschdichtleiste ist aus dem gleichen Material wie die Membran.
3) Produktkonfigurator Bestellmerkmal "Prozessanschluss"
Maximaler Membrandurchmesser @dy
DN PN @dy; (mm)
316L Alloy C276 Tantal Monel
(Alloy 400)
DN 50 PN 10-40 60 92 92 92
DN 80 PN 10-40 89 127 127 127
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Flansch EN1092-1, Form F, frontbiindige Membran, Druckmittler

Anschlussmafie geméafs EN1092-1.

— -

Ll

aL

< il

NS
‘ I
A

2d,,

2y
@d,
ok
2D

@D Durchmesser des Flansches

c Dicke

@d; Dichtleiste

f1 Dichtleiste

f3 Nuthdhe

@k Lochkreis

@L  Durchmesser der Bohrung

@d,); max. Durchmesser der Membran

AD059094

MafReinheit mm (in)

Flansch Y? Schraubl6écher Bestelloption 3
DN PN Form 2D c 2d, oy f, f; Anzahl oL ok
mm mm mm mm mm mm mm mm
DN 50 PN 10-40 F 165 20 102 88 3 4 4 18 125 H3J
DN 80 PN 10-40 F 200 24 138 121 3 4 8 18 160 H5J
1)  Werkstoff: AISI 316L
2) Die Flanschdichtleiste ist aus dem gleichen Material wie die Membran.
3) Produktkonfigurator Bestellmerkmal "Prozessanschluss"
Maximaler Membrandurchmesser Jd,
DN PN @dy (mm)
316L Alloy C276 Tantal Monel
(Alloy 400)
DN 50 PN 10-40 60 92 92 92
DN 80 PN 10-40 89 127 127 127

Endress+Hauser
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Flansch ASME B16.5, Form RF und LM, frontbiindige Membran, Druckmittler
Anschlussmafie gemafs ASME B 16.5.

1 | LI ]
| | | [Sa| ey
— O
ad,,
R
- oW -
20
A0059098
@0 Durchmesser des Flansches
tf  Dicke
@R Dichtleiste
E  Dichtleiste
@W Lochkreis
©@g, Durchmesser der Bohrung
@dy; max. Membrandurchmesser
Mafieinheit mm (in)
Flansch Y2 Schraublécher Bestelloption 3)
NPS Class 20 tf OR E Anzahl 29, oW
in in in in in in in
2 150 6 0.71 3.63 0.08 4 3/4 4.75 ADJ
2 300 6.5 0.81 3.63 0.08 8 3/4 5 AQJ
2 400/600 6.5 1.00 3.63 0.28 8 3/4 5 AQJ
2 900/1500 8.46 1.52 3.63 0.28 8 1 6.5 BFJ
2 2500 9.25 2.01 3.63 0.28 8 11/8 6.75 BLJ
3 150 7.5 0.88 5 0.08 4 3/4 6 AF]
3 300 8.23 1.06 5 0.08 8 7/8 6.63 AS]
3 400/600 8.23 1.23 5 0.28 8 7/8 6.63 Alj
3 900 9.80 1.5 5 0.28 8 1 7.5 BA]
3 1500 10.43 1.88 5 0.28 8 1.3 8 BGJ
3 2500 12.01 2.63 5 0.28 8 1.42 9 BMJ
1) Werkstoff AISI 316L
2) Die Flanschdichtleiste ist aus dem gleichen Material wie die Membran.
3) Produktkonfigurator Bestellmerkmal "Prozessanschluss"
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Maximaler Membrandurchmesser 2d;,

NPS Class Bdy (in)
316L Alloy C276 Tantal Monel
(Alloy 400)

2 150 2.36 3.63 3.63 3.63
2 300 2.36 3.63 3.63 3.63
2 400/600 2.36 3.63 3.63 3.63
2 900/1500 2.36 3.63 3.63 3.63
2 2500 2.36 3.63 3.63 3.63
3 150 3.50 5.00 5.00 5.00
3 300 3.50 5.00 5.00 5.00
3 400/600 3.50 5.00 5.00 5.00
3 900 3.50 5.00 5.00 5.00
3 1500 3.50 5.00 5.00 5.00
3 2500 3.50 5.00 5.00 5.00
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Flansch ASME B16.5, Form RT]J, frontbiindige Membran, Druckmittler
Anschlussmafie gemafs ASME B 16.5.

T‘&
| |
N 777 NI B
| ‘ Lt N
ea, | Il
. ep |
oK
_ oW
20
AD059096

@0 Durchmesser des Flansches
tf  Dicke
@K Dichtleiste
E  Dichtleiste
F  Nutbreite
P Teilkreisdurchmesser
OW  Lochkreis
@g, Durchmesser der Bohrung
@dy; max. Membrandurchmesser
Flansch Y2 Schraublécher Bestelloption >
NPS Class 20 tf P E F oK Anzahl ag, oW
in in in in in in in in in
2 150 6 0.71 82.55 6.35 8.74 102 4 3/4 4.75 ADJ
2 300 6.5 0.81 82.55 7.92 11.91 108 8 3/4 5 AQJ
2 400/600 6.5 1.00 82.55 7.92 1191 108 8 3/4 5 AQ]
2 900/1500 8.46 1.52 95.25 7.92 11.91 124 8 1 6.5 BFJ
2 2500 9.25 2.01 101.60 7.92 1191 133 8 11/8 6.75 BLJ
3 150 7.5 0.88 114.30 6.35 8.74 133 4 3/4 6 AFJ
3 300 8.23 1.06 123.82 7.92 1191 146 8 7/8 6.63 AS]
3 400/600 8.23 1.23 123.82 7.92 11.91 146 8 7/8 6.63 Alj
3 900 9.80 1.5 123.82 7.92 1191 155 8 1 7.5 BA]J
3 1500 10.43 1.88 136.52 7.92 11.91 168 8 13 8 BGJ
3 2500 12.01 2.63 127 9.53 13.49 168 8 1.42 9 BMJ
1) Werkstoff AISI 316L

N

) Die Flanschdichtleiste ist aus dem gleichen Material wie die Membran.
) Produktkonfigurator Bestellmerkmal "Prozessanschluss"

W
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Maximaler Membrandurchmesser 2d;,

NPS Class Bdy (in)
316L Alloy C276 Tantal Monel
(Alloy 400)

2 150 2.36 3.63 3.63 3.63
2 300 2.36 3.63 3.63 3.63
2 400/600 2.36 3.63 3.63 3.63
2 900/1500 2.36 3.63 3.63 3.63
2 2500 2.36 3.63 3.63 3.63
3 150 3.50 5.00 5.00 5.00
3 300 3.50 5.00 5.00 5.00
3 400/600 3.50 5.00 5.00 5.00
3 900 3.50 5.00 5.00 5.00
3 1500 3.50 5.00 5.00 5.00
3 2500 3.50 5.00 5.00 5.00
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Flansch ASME B16.5, Form LG, frontbiindige Membran, Druckmittler
Anschlussmafie gemafs ASME B 16.5.

&
| \
N 1777/ N/
(Z)O
A0059097
@0 Durchmesser des Flansches
tf  Dicke
@L Dichtleiste
f  Dichtleiste
SG  Nut Innendurchmesser
LG Nut Innendurchmesser
@OW Lochkreis
@g, Durchmesser der Bohrung
ady; max. Membrandurchmesser
Flansch V? Schraublécher Bestelloption e}
NPS Class 20 tf gL f SG LG Anzahl g, oW
in in in in in mm mm in in
2 150 6 0.71 3.63 0.08 71.4 93.7 4 3/4 4.75 AD]J
2 300 6.5 0.81 3.63 0.08 71.4 93.7 8 3/4 5 AQJ
2 400/600 6.5 1.00 3.63 0.28 71.4 93.7 8 3/4 5 AQJ
2 900/1500 8.46 1.52 3.63 0.28 71.4 93.7 8 1 6.5 BF]
2 2500 9.25 2.01 3.63 0.28 71.4 93.7 8 11/8 6.75 BLJ
3 150 7.5 0.88 5 0.08 106.4 128.5 4 3/4 6 AFJ
3 300 8.23 1.06 5 0.08 106.4 128.5 8 7/8 6.63 ASJ
3 400/600 8.23 1.23 5 0.28 106.4 128.5 8 7/8 6.63 Alj
3 900 9.80 1.5 5 0.28 106.4 128.5 8 1 7.5 BAJ
3 1500 10.43 1.88 5 0.28 106.4 128.5 8 13 8 BGJ
3 2500 12.01 2.63 5 0.28 106.4 128.5 8 1.42 9 BMJ
1) Werkstoff AISI 316L
2) Die Flanschdichtleiste ist aus dem gleichen Material wie die Membran.

w

) Produktkonfigurator Bestellmerkmal "Prozessanschluss"
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Maximaler Membrandurchmesser 2d;,

NPS Class Bdy (in)
316L Alloy C276 Tantal Monel
(Alloy 400)

2 150 2.36 3.63 3.63 3.63
2 300 2.36 3.63 3.63 3.63
2 400/600 2.36 3.63 3.63 3.63
2 900/1500 2.36 3.63 3.63 3.63
2 2500 2.36 3.63 3.63 3.63
3 150 3.50 5.00 5.00 5.00
3 300 3.50 5.00 5.00 5.00
3 400/600 3.50 5.00 5.00 5.00
3 900 3.50 5.00 5.00 5.00
3 1500 3.50 5.00 5.00 5.00
3 2500 3.50 5.00 5.00 5.00
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Gewicht

Prozessanschliisse

Gewicht ! Bestelloption ?)
1,20 kg (2,65 1b) AAJ
1,50 kg (3,31 1b) AMJ
1,60 kg (3,53 1b) ACJ
2,70 kg (5,95 1b) APJ]
2,50 kg (5,51 1b) ADJ
3,40 kg (7,50 1b) AQJ
5,10 kg (11,25 1b) AF]
7,00 kg (15,44 1b) AS]
1,70 kg (3,75 Ib) AX]
4,30 kg (9,48 1b) AQJ
8,60 kg (18,96 1b) Alj
13,30 kg (29,33 1b) BAJ
3,70 kg (8,16 1b) BDJ
10,30 kg (22,71 1b) BF]
21,80 kg (48,07 1b) BGJ
15,80 kg (34,84 1b) BLJ
39,00 kg (86,00 1b) BMJ
1,70 kg (3,75 1b) BJJ
1,38 kg (3,04 1b) HOJ
3,20 kg (7,06 1b) H3J
5,54 kg (12,22 1b) H5]
1) Gesamtgewicht bestehend aus Sensorbaugruppe und Prozessanschluss.

2) Produktkonfigurator Bestellmerkmal "Prozessanschluss”

Endress+Hauser



Deltabar PMD78B PROFINET mit Ethernet-APL Technische Daten

Endress+Hauser

Prozessberiihrende Werkstoffe
Membran Material

= 316L

= Alloy C276
Material der Flanschdichtleiste ist aus dem gleichen Material wie die Membran
= bei EN 1092-1 Flanschen aus 316L
= bei ASME Flanschen aus 316L

= Tantal
Material der Flanschdichtleiste ist aus dem gleichen Material wie die Membran
= bei EN 1092-1 Flanschen aus 316L
= bei ASME Flanschen aus 316L

= Monel (Alloy 400)
Material der Flanschdichtleiste ist aus dem gleichen Material wie die Membran
= bei EN 1092-1 Flanschen aus 316L
= bei ASME Flanschen aus 316L

Membran Beschichtung

PTFE:
= Beschichtung: 50 ... 65 pm (0,0019 ... 0,0025 pin)
= Maximaler Prozessdruck:
= Prozesstemperatur < +40 °C (+104 °F): maximaler Prozessdruck +150 bar (+2 175 psi)
= Prozesstemperatur < +150 °C (+302 °F): maximaler Prozessdruck +50 bar (+725 psi)
= Prozesstemperatur < +200 °C (+392 °F): maximaler Prozessdruck +20 bar (+290 psi)
= Zul&ssige Prozesstemperatur:
s 40 ...+260°C (-40 ... +500 °F)
» Vakuum- oder Unterdruckbedingungen bei p,,s < 1 bar:
-40...+200°C (-40 ... +392 °F)
s PTFE-Beschichtung dient als Anti-Haftbeschichtung und als Schutz vor Abrasion

Gold:
Beschichtung: 25 pm (0,00098 pin)

Nicht-prozessberiihrende Werkstoffe
Kapillarummantellung
316L

= Kapillare: ASTM 312 - 316L
s Schutzschlauch fir Kapillare: ASTM A240 - 316L
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Korrosionstest
Verfugbare Normen und Prufverfahren sind Variantenspezifisch vorhanden.

Flr eine ndhere Spezifikation mit der gewéhlten Systemkonfiguration und Ordercode:
Endress+Hauser kontaktieren.

Uberfiillsicherung
Diese Geratevariante hat keine Validierung als Uberfiillschutz nach §63 WHG.

Schiffbauzulassung

Diese Geratevariante hat keine Schiffsbauzulassung.

CRN-Zulassung

Diese Geratevariante hat keine CRN-Zulassung.

Werkszeugnisse
Test, Zeugnis, Erkldrungen

Diese Geréatevariante erfiillt nicht die folgenden Anforderungen:

= AD 2000 (mediumberiihrte metallische Teile), Erklarung, ausgenommen Prozessmemb-
ran

= NACE MRO175 /1SO 15156 (mediumberiihrte metallische Teile), Erklarung

= ASME B31.3 Process Piping, Erkldrung

= ASME B31.1 Power Piping, Erkldrung

= NACE MR0103 /ISO 17945 (mediumberiihrte metallische Teile), Priifbericht

Fir diese Geratevariante kénnen folgende Tests nicht bereitgestellt werden:

= Helium-Dichtheitspriifung, internes Verfahren, Priifbericht

= Schweifddokumentation, mediumsberiihrende / drucktragende Néhte

= Abnahmepriifzeugnis 3.1, EN10204 (Werkstoffzeugnis mediumberiihrte metallische
Teile)

= Verwechslungspriifung (PMI), internes Verfahren (mediumberiihrte metallische Teile),
Priifbericht

= Farbeindringprifung [SO23277-1 (PT), mediumberiihrte/drucktragende metallische
Teile, Priifbericht

= NACE MR0103 /ISO 17945 (mediumberiihrte metallische Teile), Priifbericht

= Umgebungstemperaturbereich Transmitter =50 °C (-58 °F), Sensor siehe Spezifikation

= Umgebungstemperaturbereich Transmitter -60 °C (-76 °F), Sensor siehe Spezifikation

Herstellererkldrungen
Fiir diese Gerétevariante liegen aktuell keine gtiltigen Herstellererklérungen vor.

Bei Bedarf Endress+Hauser kontaktieren.

Endress+Hauser



Deltabar PMD78B PROFINET mit Ethernet-APL

Stichwortverzeichnis

Stichwortverzeichnis

A
Anforderungen an Personal . . ................... 9
Anzeigemoduldrehen . ............. ... ... ..., 28
Anzeigewerte

Zum Status Verriegelung . . . .. .............. 64
APL-Integration . .. ...... .. ... ... .. ... 46
Arbeitssicherheit. . ........ . o oL 9
Ausgangswerte . . .. ... .. 86
Auflenreinigung . ... ... ... L 79
B
Bedienelemente

Diagnosemeldung . ....................... 71
Bestimmungsgeméafie Verwendung . . . ............ 9
Betrieb. . ... ... 64
Betriebssicherheit . .. ...... ... ... L. 9
Bluetooth® wireless technology . ... ............. 38
C
CE-Zeichen (Konformitatserklarung) . ............ 10
D
Device Viewer ... ... ... ..., 80
DeviceCare . . . ....couu i 45

Geréatebeschreibungsdatei . .. ................ 46
Diagnose

Symbole . ... ... ... 70
Diagnoseereignis . . ... ... 71
Diagnoseereignisse . . . . ... ... 69,70
Diagnoseinformation

Aufbau, Erlduterung . . . ... ... ... 72

Webbrowser . . ........ ... 71
Diagnoseliste . . . ........ ... . 72
Diagnosemeldung . . ................ .. ... .... 70
E
Einsatz Gerat

siehe Bestimmungsgemafie Verwendung
Einsatz Geréte

Fehlgebrauch ... ....... ... . ... ... ... 9

Grenzfalle . ... ... ... .. .. .. ... 9
Einstellungen

Geréat an Prozessbedingungen anpassen . . . ... .. 64
Entsorgung . ................ . ... . ... 82
Ereignis-Logbuch filtern . . . ................... 75
Ereignishistorie . . . ......... .. ... ... . ... 74
Ereignisliste . . . .. ... .. L 74
Ereignistext . .......... ... ... ... . .. ... ... 71
Ersatzteile . .. ... .. . 80

Typenschild . .. ... ... ... ... . L. 80
F
FieldCare . .. ... ... .. .. 45

Funktion......... ... ... ... . ... ... . ... 45

Geréatebeschreibungsdatei . .. ................ 46
Firmware

Freigabedatum . ........... ... ... ... ... 46

Endress+Hauser

Freigabecode . ... ... ... . ... ... . ... ... 36

FalscheEingabe . .. .......... ... ... ....... 36
G
Geratebeschreibungsdateien . .. ................ 46
Geratedokumentation

Zusatzdokumentation . ... ... ... ... ... 7
Geratestammdatei

GSD . 46
Gerateverriegelung, Status . . . . ................. 64
K
Konformitétserklarung . . . . ................ ... 10
L
Lesezugriff . . . ... ... .. 36
M
Messwerteablesen . . . ........... ... .. L. 64
P
Parameter 'DeviceID". . . ... ... ... .. L. 46
Parameter 'Firmware-Version". . .. .............. 46
Parameter "Gerdterevision". . . . ................. 46
Parameter "Hersteller-ID". . . ... ................ 46
Produktsicherheit............. ... ... ... ...... 10
PROFINET-Protokoll . . ........ ... ............ 51
R
Reinigung . .. ... ... . 79
Reparaturkonzept . .. ... ... ... ... ... .. ... 80
S
Schreibzugriff . . . ... ... 36
Service-Schnittstelle (CDI) .. ................ 45 52
Sicherheitshinweise

Grundlegende . . .. ... ... ... ... L 9
Softwarefreigabe . . . ........ ... L. 46
Statussignale . . . ... L 70,71
Stérungsbehebung . .. ...... .. ... 66
SystemredundanzS2 . ............. ... ... ..., 50
T
Typenschild . .. ... ... .. . . . 15
U
Unterment

Ereignisliste . . .. ...... ... .. ... .. 74

Messwerte . ... ... ... 64

Schnittstellen . . . . ............. ... .. ...... 43
\Y
Versionsdaten zum Gerdt . ..................... 46
Vor-Ort-Anzeige

siehe Diagnosemeldung

siehe Im Stérungsfall

113



Stichwortverzeichnis Deltabar PMD78B PROFINET mit Ethernet-APL

A\
Wartung . . .. .ooooo e 79
Z
Zugriffsrechte auf Parameter
Lesezugriff . .. ... ... ... ... .. L 36
Schreibzugriff . . . ... ... 36
Zyklische Datentibertragung . . .. ............... 48

114 Endress+Hauser






71713116

www.addresses.endress.com

Endress+Hauser £71)

People for Process Automation



	Inhaltsverzeichnis
	1 Hinweise zum Dokument
	1.1 Dokumentfunktion
	1.2 Symbole
	1.2.1 Warnhinweissymbole
	1.2.2 Elektrische Symbole
	1.2.3 Symbole für Informationstypen
	1.2.4 Symbole in Grafiken
	1.2.5 Symbole am Gerät

	1.3 Abkürzungsverzeichnis
	1.4 Dokumentation
	1.4.1 Geräteabhängige Zusatzdokumentation

	1.5 Eingetragene Marken

	2 Grundlegende Sicherheitshinweise
	2.1 Anforderungen an das Personal
	2.2 Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.2.1 Fehlgebrauch

	2.3 Arbeitssicherheit
	2.4 Betriebssicherheit
	2.5 Produktsicherheit
	2.6 IT-Sicherheit
	2.7 Gerätespezifische IT-Sicherheit
	2.7.1 Zugriff mittels Passwort schützen
	2.7.2 Zugriff via Webserver


	3 Produktbeschreibung
	3.1 Produktaufbau
	3.1.1 Gerätearchitektur
	3.1.2 Füllstandsmessung (Volumen und Masse):


	4 Warenannahme und Produktidentifizierung
	4.1 Warenannahme
	4.1.1 Lieferumfang

	4.2 Produktidentifizierung
	4.2.1 Herstelleradresse
	4.2.2 Typenschild

	4.3 Lagerung und Transport
	4.3.1 Lagerbedingungen
	4.3.2 Produkt zur Messstelle transportieren


	5 Montage
	5.1 Montagebedingungen
	5.1.1 Generelle Hinweise
	5.1.2 Einbauhinweise
	5.1.3 Einbauhinweise für Geräte mit Druckmittlern
	5.1.4 Montage von Wirkdruckleitungen
	5.1.5 Einbaulage

	5.2 Gerät montieren
	5.2.1 Füllstandsmessung
	5.2.2 Differenzdruckmessung
	5.2.3 Sauerstoffanwendungen (gasförmig)
	5.2.4 Wärmedämmung bei Montage mit Temperaturentkoppler
	5.2.5 Dichtung bei Flanschmontage
	5.2.6 Wand- und Rohrmontage
	5.2.7 Wand- und Rohrmontage mit Ventilblock (optional)
	5.2.8 Montagehalter für Separatgehäuse
	5.2.9 Separatgehäuse zusammenbauen und montieren
	5.2.10 Anzeigemodul drehen
	5.2.11 Schließen der Gehäusedeckel
	5.2.12 Gehäuse drehen

	5.3 Montagekontrolle

	6 Elektrischer Anschluss
	6.1 Anschlussbedingungen
	6.1.1 Potenzialausgleich

	6.2 Gerät anschließen
	6.2.1 Versorgungsspannung
	6.2.2 Klemmen
	6.2.3 Kabelspezifikation
	6.2.4 Überspannungsschutz
	6.2.5 Verdrahtung
	6.2.6 Klemmenbelegung
	6.2.7 Kabeleinführungen
	6.2.8 Verfügbare Gerätestecker

	6.3 Schutzart sicherstellen
	6.3.1  Kabeleinführungen

	6.4 Anschlusskontrolle

	7 Bedienungsmöglichkeiten
	7.1 Übersicht zu Bedienungsmöglichkeiten
	7.2 Bedientasten und DIP-Schalter auf dem Elektronikeinsatz
	7.3 Aufbau und Funktionsweise des Bedienmenüs
	7.3.1 Benutzerrollen und ihre Zugriffsrechte

	7.4 Vor-Ort-Anzeige
	7.4.1 Gerätedisplay (optional)
	7.4.2 Bedienung über Bluetooth® wireless technology (optional)

	7.5 Zugriff auf Bedienmenü via Webbrowser
	7.5.1 Funktionsumfang
	7.5.2 Voraussetzungen
	7.5.3 Verbindungsaufbau
	7.5.4 Bedienoberfläche
	7.5.5 Webserver deaktivieren
	7.5.6 Ausloggen

	7.6 Zugriff auf Bedienmenü via Bedientool
	7.6.1 Bedientool anschließen
	7.6.2 DeviceCare
	7.6.3 FieldCare

	7.7 HistoROM

	8 Systemintegration
	8.1 Übersicht zu Gerätebeschreibungsdateien
	8.1.1 Aktuelle Versionsdaten zum Gerät
	8.1.2 Bedientools

	8.2 Gerätestammdatei (GSD)
	8.2.1 Dateiname der Gerätestammdatei (GSD)

	8.3 Zyklische Datenübertragung
	8.3.1 Übersicht Module
	8.3.2 Beschreibung der Module
	8.3.3 Kodierung des Status
	8.3.4 Startup-Parametrierung

	8.4 Systemredundanz S2

	9 Inbetriebnahme
	9.1 Vorbereitungen
	9.1.1 Auslieferungszustand

	9.2 Installations- und Funktionskontrolle
	9.3 Verbindungsaufbau via FieldCare und DeviceCare
	9.3.1 Via PROFINET-Protokoll
	9.3.2 FieldCare/DeviceCare über Service-Schnittstelle (CDI)

	9.4 Hardwareeinstellungen
	9.4.1 Default IP-Adresse aktivieren

	9.5 Gerätenamen einstellen
	9.5.1 Parameter "Gerätekennzeichen" über Bedienmenü einstellen
	9.5.2 Parameter "PROFINET-Gerätename" über Bedienmenü einstellen
	9.5.3 Parameter "PROFINET-Gerätename" über Automatisierungssystem einstellen

	9.6 Kommunikationparameter über Software einstellen
	9.7 Bediensprache einstellen
	9.7.1 Vor-Ort-Anzeige
	9.7.2 Webserver
	9.7.3 Bedientool

	9.8 Gerät konfigurieren
	9.8.1 Differenzdruckmessung (z. B. Durchflussmessung)
	9.8.2 Füllstandmessung
	9.8.3 Inbetriebnahme mit Tasten auf dem Elektronikeinsatz
	9.8.4 Inbetriebnahme mit Inbetriebnahme Assistent
	9.8.5 Linearisierung

	9.9 Untermenü "Simulation"
	9.10 Einstellungen schützen vor unerlaubtem Zugriff
	9.10.1 Hardware-Verriegelung oder Entriegelung
	9.10.2 Displaybedienung - Verriegelung oder Entriegelung
	9.10.3 Software-Verriegelung oder Entriegelung


	10 Betrieb
	10.1 Status der Geräteverriegelung ablesen
	10.2 Messwerte ablesen
	10.3 Gerät an Prozessbedingungen anpassen
	10.3.1 Sensor Kalibrierung


	11 Diagnose und Störungsbehebung
	11.1 Allgemeine Störungsbehebungen
	11.1.1 Allgemeine Fehler
	11.1.2 Fehler - SmartBlue Bedienung
	11.1.3 Maßnahmen
	11.1.4 Zusätzliche Tests

	11.2 Diagnoseinformation via LED
	11.3 Diagnoseinformation auf Vor-Ort-Anzeige
	11.3.1 Diagnosemeldung

	11.4 Diagnoseinformation im Webbrowser
	11.4.1 Diagnosemöglichkeiten
	11.4.2 Behebungsmaßnahmen aufrufen

	11.5 Diagnoseliste
	11.6 Ereignis-Logbuch
	11.6.1 Ereignishistorie
	11.6.2 Ereignis-Logbuch filtern
	11.6.3 Liste der Informationsereignisse

	11.7 Gerät zurücksetzen
	11.7.1 Passwort zurücksetzen via Bedientool
	11.7.2 Gerät zurücksetzen via Bedientool
	11.7.3 Gerät via Tasten auf Elektronikeinsatz zurücksetzen

	11.8 Firmware-Historie
	11.8.1 Version 01.00.zz
	11.8.2 Version 01.01.zz


	12 Wartung
	12.1 Wartungsarbeiten
	12.1.1 Druckausgleichsfilter
	12.1.2 Spülringe
	12.1.3 Außenreinigung


	13 Reparatur
	13.1 Allgemeine Hinweise
	13.1.1 Reparaturkonzept
	13.1.2 Reparatur von Ex-zertifizierten Geräten

	13.2 Ersatzteile
	13.3 Austausch
	13.3.1 HistoROM

	13.4 Rücksendung
	13.5 Entsorgung

	14 Zubehör
	14.1 Gerätespezifisches Zubehör
	14.1.1 Mechanisches Zubehör
	14.1.2 Steckerbuchsen
	14.1.3 Einschweißzubehör

	14.2 Device Viewer

	15 Technische Daten
	15.1 Eingang
	Messgröße
	Messbereich

	15.2 Ausgang
	Ausgangssignal
	Ausfallsignal
	Dämpfung
	Ex-Anschlusswerte
	Linearisierung
	Protokollspezifische Daten

	15.3 Umgebung
	Umgebungstemperaturbereich
	Lagerungstemperatur
	Betriebshöhe
	Klimaklasse
	Atmosphäre
	Schutzart
	Vibrationsfestigkeit
	Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV)

	15.4 Prozess
	Prozesstemperaturbereich
	Prozesstemperaturbereich (Temperatur am Messumformer)
	Kapillarummantelung Druckmittler
	Prozessdruckbereich
	Wärmeisolation
	Reinstgasanwendungen
	Wasserstoffanwendungen

	15.5 Druckmittler China, Bestellmerkmal 105
	Leistungsmerkmale
	Prozess
	Konstruktiver Aufbau
	Zertifikate und Zulassungen


	Stichwortverzeichnis

